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enſtag den 14. Juni 


ueberſicht. 


Politiſche 
en ee 


Die Nachrichten aus dem Ausland 
d e beſon⸗ 
mes Intereſſe. Pater Hölzl hat in Pi — cine e 
iderruf, aber doch eine Erklärung 


ud darauf Rom verlaſſen, um nach Baiern zurückzukehren. 
Oeſterreich werden die umfaſſendſten Bortereitun 2 zu 
ind Wahlen getroffen. Der Ton der ultramontanen Organe 
in geen Sprache, die an Dreiſtigkeit und Zuverſicht von Tag 
Sache wächſt, die Ausbrüche des roheſten Fanatismus an 
Set nen Orten laſſen nur zu fiber auf das Wühlen un 
en der ſchwarzen Agitatoren schließen, obgleſch dieſe recht 
Differ, daß die Bornirtheit der ländlichen Bevölkerung und 
ent Heinen Städte in Gisleithanien ihnen ein ergiebiges 
alt in n für die Landwahlen bietet. In Peſt wurde am 9. d. 
ber 0 er Ueberttagung der Leiche des im Jahre 1849 bin 
x teten Batthyany eine große nationale Trauerfeier ber 
En, die eben fo große Dimenſſonen annahm, wie in Ber: 
genie Beerdigungs Felerlichteit aldecks. Das Leichen⸗ 
ö agen Batthyanys verlief ernſt und würdevoll. Die 
Hoyyiben, durch welde der Zug ging, waren mit hunderttau⸗ 
Mange Sihauluftiger befest und in großen Schaaren war das 
impale in die Stadt gezogen um dem Leichenbegängniſſe bei: 
men, Die Gäfte kamen aus Pietät, doch hatte man 

Aug pläubigen — und folde giebt's ja überall — den Bären 
Chlechunden, daß alle Honveds, we che auf dem „Felde der 
due, durch die Kugeln der Kaſſerlichen gefallen ſind, wieder 
Nun raben und ebenfalls mit großem Pompe zur Erde be⸗ 
uf d werden würden. Um 8 Uhr wurde eine ſchwarze Fahne 
rie er Zinne des Stadthauſes aufgepflanzt. Die Zünfte — 
Jae der Landeshonvedverein und andere. — hatten ihre 


nen mit sch 5 umhüllt. In dem gran 
en 160 Nabe Di 0 ll (Trauers 


Tage vor: 


zuacht und zwar keinen 
é Zufriedenheit feines Ordensgenerals unterſchrieben und M 


FE, 


U rg welen Im ahnen 91 et in 
| tty? elchem der Sarg ftebt) war dere 
hy der Sraneiöcanerfiede ee die Mönche die Leiche 
5 pays 1849 im Geheimen aufbewabrt und bermauert 
* aufgeſtellt, die Kirche felbit war bis zur Geſimshöhe 
E Mu Pecorict, ebenſo der ag um den Katafalk. Die 
fuplafmor gearbeitete Biifte Batthyanys ſtand vor dem 
analtare, er braune, mit Silber verzierte Naß iſt ein 
dic Die hinter dem Hauptaltar bis sum Plajond rei: 
RN war mit einer Dede von ſchwarzem 
auf der ein großes Kreuz aus Gilbermotree prangte, 


Sammt be⸗ 


während die Pfeiler mit den a oe der graͤflich Battbyany: 
ber 


milie geziert wurden. nfo war das 
fd mit ſchwarten Sammt decorirt und von asi won 
enſchen umlagert, die nicht in die Kirche, welche nur 1200 


Perſonen faßte, konnten. 
Der Lelchenzug konnte ſich erft Nachmittag um 4 Uhr in Bee 
wegung ſeßen; auf Haugerüſten, Otebein und Dächern ſaßen 
die Leute, um denſelben zu ſchauen. Hinter dem Sarge lin 
Magen) folgte die Wittwe mit ihren beiden Töchtern, ’ 

1 Fuß, neden Minifter Andraſſy, Gorove, Exm 


u 
Do ve Wenckheim; es heißt, daß alle Miniſter anweſend 


n. 
Honveds marfbirten fünf Mann in einer Reihe vor dem 
Kranerſarge, an der 

ich Joanka, neben ihm der Oberſt Nemeth, ein Mann 


dedfahne aus dem 
man beg 


ae eee 
dpiedene Beamte und Matroſen waren vertreten. Um 7 Uhr 
war die en pean ohne Störung, in größter Orb: 
mehre 
int 11 7 ian welcher nur dazu beigetragen habe, 
den Gegenſatz der Nationalitäten zu ſchärfen. Die Batthyanye 
edoch den Czechen und gen eng den Slaven ge 


feier bat j x ihnen keine Furcht haben 
zeigt, da yaren vo 5 aben. 

troß mayer it wegen feiner Sympathieen 
8 Sache nicht zum Erzbiſchof dun 0 


er 
für die ſüdſlariſche 

ernannt, ſondern der 
worden. Stroßmap 


pathieen eben fo offen dun 
rigens wird aus Peſt „von zuverläſſiger 
Sale gene, ab die ungariſche * ihren 


u da 
Seite“ gemeldet, der Curie 
en fet. Die Erſteren ſoll fie 


Stellung einzunehmen entſchlo 
it Ent der Tempotalien (Einziehung an Geld 
Natur a f den Fall bedroht haben, daß ſie den Wende 


Naturalien 
Jahrgang 58. Nr. 67.) 


* 


Sefultenpartet auf dem Concil betriebenen Antrag ihr Placet 
ertheilen und die Beſchlüſſe dann in m Didcefen proclamiren 
würden; im Uebrigen gedenke die erung, ihre Biſchöfe 
nöthigenfalls vor Maßregelungen der Curie zu ſchützen. 

Ein Florentiner Telegramm meldet, daß des Abbruchs 
der officiellen Beziehungen zwiſchen dem portugleſiſchen Miniſter⸗ 
praͤſidenten Herzog Saldanha und dem italieniſchen Geſandten 
in Liſſabon, Marquis Oldrini, Letzterer mit Urlaub ab: 
berufen worden ſei und die gegenſeitigen Beziehungen ihres 
offictellen Characters fo lange entkleidet würden, bis Sal: 
danha die nöthige Aufklärung gegeben habe. 

In Rom hat der Papſt nach der berühmten Abſtimmung 
die Ausſtellung des Allerheiligſten in St. Peter angeordnet 
und die Concilsväter aufgefordert ihre Gebete um himmliſche 
Erleuchtung des heilgen Geiſtes mit dem feinen zu vers 
einen. Als der Cardinal de Angelis dies im Goncil ver« 
kündete, ertönte aus der Oppoſition eine Stimme: „Und wenn 
er unfehlbar ift, was bedarf er unferer Fürbitte um Gre 
leuchtung?“ Solches iſt geſchehen im dtumenifden Concil des 
Jahres 1870. x 


Dentſchland. Berlin, 10. Juni. Der „Staatsanzeiger“ 
perhffentliöt das 3 des Bundesrathes vom 2. v. M. 
zur Ausführung des Wahlgeſetzes für den Norddeutſchen Bund, 
erlaſſen auf Grund des § 15 des Wahlgeſetzes. 

— Nach ärztlichem Rath gedenkt Graf Bismarck auf den 
Gebrauch des Karlsbader Mineralwasser und nachdem 5 hier 
der Enthüllung des Denkmals König Friedrich Wilhelms des 
Dritten beigewohnt haben wird, den Beſuch eines Seebades 
olgen zu laſſen. Wie man hört, iſt es wahrſcheinlich, daß die 

ahl auf ein 5 1 65 Seebad fallen wird. Was verſchiedene 
Blatter von der Abſicht des Miniſterpräſidenten, ſich nach dem 
Süden zu begeben, haben wiſſen wollen, iſt unrichtig. 


— Die „N. Z.“ ſchreibt: Das ſchreckliche Verbrechen, welches 
die auf dem Königstein garniſonirenden 38er Füſiliere dadurch 
begangen, daß fie, dem gewöhnlichen Touriſtenwege folgend, 
auf einem Uebungsmarſche die böhmiſche Grenze bei Hernis: 
kreiſchen überſchritten haben, iſt nicht in Abrede zu nehmen 
und wird wohl zu einem Notenwechſel Anlaß geben. Schärfer 
wird man wohl mit ihnen nicht in's Gericht gehen. 

Stettin. In der Nacht zu Freitag (vergangener Woche) 
find an der pommerſchen Küſte die beiden zwiſchen Königsberg 
und Stettin fahrenden Dampfer „Orpheus“ und „Vineta“ ſo 
zuſammengerannt, daß die Mannſchaften beider Schiffe ſich 
auf einen Untergang gefaßt hielten. Der „Orpheus“ iſt zur 
nothdürftigſten Reparatur nach der Vullan⸗Eiſengleßerei gebracht 
worden und muß ſpäter in's Dock gehen. Die „Vineta“ iſt 
nur mit größter Gefahr bis Stettin gelangt und fo beſchädigt 
worden, daß ſie die Relſe nach Königsberg in dieſem Sommer 
wohl nicht mehr machen wird. Einen ſeltenen Sprung von 
über 8 pur führte bei der Kataſtrophe des Zuſammenſtoßens 
ein Paſſagler von dem „Orpheus“ auf die „Vineta“ aus, und 
iſt auf dieſe Art unfreiwillig wieder nach Stettin auf einem 
andern Schiffe zurückgekehrt. Wie der Kapitän des „Orpheus“ 
verſichert, würde er, wenn nicht die ganze Mannſchaft davon 
Zeuge geweſen wäre, einen ſolchen Sprung für eine Un⸗ 
möglichkeit halten. (K. Ztg) 

Poſen, 11. Juni. Die Zufuhren zum hieſigen Markte 
betrugen 20,000 Centner mit meiſt mittelmäßigen Wäfchen 
Bei lebhaftem Geſchäft war der Markt Mittags als beendet 
zu betrachten. Der Preisaufſchlag beträgt durchschnittlich 8 bis 
* Hauptlänfer waren Händler und inländiſche Fa: 

rikanten. f 

Kiel, 11. Juni. Se. königliche Hoheit der Prinz Adalbert 
von Preußen, Oberbefehlshaber der Marine, hat mit feinem 
Alaggenſchiſf, Sr. Maj. Schiff „König Wilhelm“, am 9. d. 


‘ 


Abends den Kieler Hafen verlaſſen, in der Nacht vom 9. 
10. d. bei Bülck vor Anker gelegen und am 10 früh die 
ortgeſetzt, um ſich mit den bereits in England befindli 
anzerfregatten Friedrich Karl“ und „Kronprinz“ zu verein, 
en. Sr. Maj. Banzerfahrzeu „Prinz Adalbert“ ifr zu dem 
flben Zwecke am 11. d. von Geeſtemünde in See gegangen. 

Eſſen. Die Herren Patres der Geſellſchaft Jeſu find bie! 
eingezogen, zwar vorläufig nur in der Zahl von ſieben Köpf 
doch ſollen noch zwei weitere Jünger Loyola’s nach folgen Dit 
Jeſuiten bewobnen ein vollſtändig eingerichtetes Kloſter. Sl 

erior iſt ein Pater Zurſtraßen, welcher am heiligen P 
onntag vor den gläubigen Eſſenern das Programm der He 
deren Leithammel er iſt, entwickelte. 
Dres den, II. Juni. Wollmarkt. Der Markt war ei 
Stunde noch Eröffnung vollftändig geräumt. Preiſe 5—8 
ler höher als im vorigen Jahre. 

Le ipzig, 4. Juni. (Anklage.) Der „Volksſtaat“ berichte 
Unfer Parteigenoſſe Eugen Dittmar wird wegen „Borberel 
m Hochverrath“ vor das Leipziger Schöffengericht geftellt 
ft bereits an das Leipziger Bezirksgefängniß eingeliefert wordel 

München, 11. Juni. Der Finanz⸗Ausſchuß der Abg 
netenkammer hat die Anträge angenommen, denen zufolge side 
Präſenzzeit der Infanterie auf 8 Monate herabgeſetzt, b an 
Küraffir-Regimenter und zwei weitere Reiter⸗Regimenter 9 
aufgehoben, die Regiments⸗Verbände abgeſchaft und dam 
gleich ſmmtliche Oberft: und Oberſt⸗Lieutenants⸗Stellen 
gezogen werden follen. (Das würde eine ſchöne Geſellſchal 
von Soldaten werden! 


len wir wenigſtens annehmen — daß er ſich an Gen cee 
reibt 


ar 
no 
babe 


daß der Katſer ſeine in Sachſen zurück gelaſſenen Schulden aer 
ide id 


theilbajte Rolle geipielt babe. Herr Draſche hatte amin po 


er die Anſtrengung eines 171 nee 


iefig 
blatt, der „Oeſterreichlſche erüchte , foaret 
ſich ſeit der Drientreife den Publikum ante u . 


eigerung 1 
dieſen Papieren die Cotirung an der Wiener Börſe zu Emin 
für die Wahl des Zeitpunktes, in welchem das Burg weſen el. 
rium geſtürzt wurde, von entscheidendem Einfluſſe ain ute 
Auch diesmal griff Graf Beuſt zu dem Auswege, ein welche 
riſches Dementi derjenigen Geſellſchaften zu prov on fol” 
bei der Affatre für den Staatskanzler intervenirt ba an 
Allein der heutige „Oekonomiſt“ erklärt Sr. Excellenz oie 
damit fei die Sache nicht abgethan. Die Wang ale nehm, 
legt werden, oder der Herr Miniſter miiffe feinen A den dure 
iderlegt aber könne die Waschen ag nicht lie feine Ange 
Zeitungsdementi'3 denen gegenüber das date * einen 
ben aufrecht erhalte, ſondern einzig und 2 anbeleldlguag⸗ ; 
Proceß, welchen nicht etwa der Kanzler wegen u 
nein v. Beuft als Privatmann wegen Verler 
strengen müſſe. Ob Graf Beuſt jetzt klagen 


3 f ‚ Sy REST 
8. Suni. Der hi Madrid mit REN EL ERDE 2 
rung der Volks x a efige ſocial⸗demokratiſche Verein zur Wah⸗ dem Senate vertauschen fol, nicht eher ‘ 
te ijt wegen Annahme des Eiſenacher Pro:  Lurembourg-Palaft ſenden will, i in den 
10. 9 er fiaatsgefährlidh don den sehen aufgelöft worden. rg ratte erledigt fein 1099 bis das Gefeg über die 
Juni. Die allgemeine deut verſammlung nahm — Die holländiſche Regierun 
| pate folgenden Antrag an: In Yet = — Gaint-Gtienne 80,000 Gewehre Feel = Gala lane 
50 andes der Geſetzgebungen und in Anbetracht der politiſchen iſt am 4. Juni in Athen angekommen. Man war be anntlich 
bent geht be ehrerverfammlung von Örünbung Bon über — . aus London im Unklaren. 
ehrervereins ab den diesbezuͤg talien. orenz, 9. i. ; 
dale Antrag zur Ta ee ER Demgemäß wurde — weigerte ie Saldanha = ee ben kelkniſcen 
fie Men, die freien Lebrereerfammlungen wie bisher fortber Geſandten zu empfangen, weil er erfahren haben wollte, daß 
11 zu laſſen. der Geſandke den Staatsſtreich mißbillige. 2 
die Re Die deutſche Lebrerverſammlung wurde, nachdem — Die Deputirtentammer feste heute die Berathung aber 
ſehr beſſenſtande der Verhandlung erihöpit waren, mit einer die von der Regierung vorgeſchlagenen Sinanjmapregein fort, 
eee aufgenommenen Rede des Breifidenten Hoffmann et 7 N rt hon ed oa außergewöhnliche 
. er fand ge . att. Infolge des 
pe ft, 10. Juni. Die geftrige Batthyanyi⸗Feier iſt in größter 4 des General⸗Vicars hatten ji ſämmtliche Brüder] we 
Agra verlaufen. Sämmtlihe Komitate, Honvedsvercine, und fromme Körperihaften Roms in groben Broceffionen in 
demien und literariſche Geſellſchaften waren vertreten. der Peterskirche zuſammengefunden, um den Beiſtand des hei⸗ 
yStantreid. Paris, 9. Juni. G bender Körper. ligen Geiſtes für das Conell anzurufen. Viele Biſchöfe hatten 
: ey 2 Snterpellation J. 3 lc de if chen Stalien, ſich gleichfalls eingefunden und gegen 6 Uhr erſchien der heilige 
Un, chweiz, dem norddeutſchen care pes den erzielten Vater mit Gefolge, um an der großen Andachtsübung Theil 
pi eintommens über die Gotthardbahn ein. Die en n NN endet der ae Allg. Ztg.“ berich⸗ 
rſtbiſchof Förfter von Bres⸗ 


Intig, morgen den Tag für die Diskuffton über dieſe f 
ne Epiſode in welche Fü 

der g falten Der Bericht über das Budget wurde beute “a 5 en tie wie fiel: de F bene, von 

oche das Paßviſa nach Neapel von 


10 Er vorgelegt. A 
» Suni, Geſetzgebender Körper. Die Interpellation be lizel verwe 
Vance Mony betreffend die Gotthardbahn wird auf den — ee Obrigkeiten des Konzils vorzeigen könne. In dieſem 
den 20 des Miniſters der auswärtigen Angelegenheit bis auf 
a ne — po ter Die Kammer vertagte ſich 5 liche, ſon dische 
j „Siöcle” bringt ein Verzeichniß der feit fünf Monaten Der Fürſtbiſchof, 
„Leden Minifterium — 2. Sale 5 — Im erlangten a e in der Aula ſchwer heimgeſucht, ſchickte hierauf 
t Ohne un : 18. Januar. Erſtes egen Verl bel ei des Konzils, Feßler, um die Erlaubniß zu ers 
bn oud um die Gri richtlichen Verfolgung Iten; d j 
mors 7. Febru * RN ren eh a = 5 ies an den Präsidenten de Angelis, welcher ſodann 
ny Pellation des Herrn Cre ügli des gegen Rode: e 8 
elle Ube 22, eber; : Stimmung, var die and durch feine Grllarung, es fei nicht jo arg gemeint gewes 
Ri on Jules N ene 
beige es Favre’s bezüglich der innern An fielen 55 te w. erſt recht die Schritte der Polizei anerlannt. Wird 


n 

did tt Februar. Interpellation bezüglich der oifzlel 
un 2. tivirte igenſchaft, 

at Ka fey Meme die Cigenſch t, eines Konzils vaters aufgehoben oder vermin⸗ 


ordnung d s 30. 
ke lade ber die Lonfituenne Ci be a Be Frelheit der einzelnen Biſchöfe dadurch, 1. 


8 dz. Erſte Int 2 

. a erpellation über die Zonftituirende Gewalt. ) { 

N abe pineite Interpellation über denſelben Gegenfiand fie am Konzil t get ga Tepe 12 sane if 
7 von dem ju „ 

x E hm dienen 855 daß er jetzt ſogar die harmloſeſte 


ij a 1 — 12 I, Bertagun * np cera des Konzils i 
eth zus Anlaß des Plebiszits. 4. Sunt. Interpellation Hethätigung b 
Rapont’s ab d d N 3 u anderen Zeiten wohl nicht gedacht haben 
my n n git bo fin eg Se e die in der Behandlung des sane 
eſſen, 


periode V 
erſammlungen zu geſtatten. In Zeit von fünf 
lt dten alfo zehn Hermann „ En iniſterium!“ ſchofs von Breslau 
ö : wl zecke dam aus: „und welch eine Kammer!“ Geleitsbrief bier nickt böber grate 1 10 als wer, nz 
, in tem gunien orfall um mehr, um daS 
oben Abſchaum der Gottlongteit behandelt; franzöſiſche Biihöfe e le Recht und um die Freiheit des Konzils. Indeß 
bed ſollen verſi es late ſich alles, was darin Unglaub⸗ internationa ir darauf, daß Preußen der Sache keine weitere 
dan geſagt w ee nur beſtätigen. Am erbittertiten ift rechnet mar Mi n werde, zumal der Füͤrſtbiſchof an feine er» 
Rag ber die Snfelibiliften im Faubourg Saint⸗Germain, wo Bendtung I c mehr denkt. Hat ja doch auch Frankreich 
Üben, din „franpöfichen Rongiläuätern bon Hand zu Hand eine Meihe om pniulten not de Jo belt mE 
1°. Suni Sea — m fi angelegen fein, die Den Befehl al antigo" 
N neti welche ein Theil unferer polltiſchen Welt ſeit der sai ien. Madrid, 10. Suni. Die Cortes werden 
xt dur en von Ems ter ba befmichtige. Gin Mr Sondaband neuerdings über die Königswahl berathen. 
Vegegneute Abend in der atrie unter der = blem Großbritannien und Irland. London, 10. Sun 
(AR eben Shane gelten I, dr! e dee Bice eee de ie e 
N , orgefter 
| tye diplomatiizer ler be fed teem wel Ole Türkel Ronftantinopel, 10, Juni. Die Zahl der 
8 beim Brande Berunglüdten ift noch immer nicht feitgeftelt, 


k von Mercier de Loſtende, der den Botfdhafterpoften in 


— 2 


Der Sultan, die Behörden und die mung Beöeung I 15 


ſich die Verſorgung der Beſchädigten mit 
angelegen fi a” auch wird von Seiten der türkiſchen Bevölke⸗ 
rung gl den durch den Brand obdachlos Gewordenen Un: 
terkunft in ihren Häuſern angeboten. Die von Türken eröff⸗ 
neten Subſtriptionen ergeben bereits bedeutende Summen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bukareſt, 11. Juni Bei der Deputirtenwahl des zwei: 
ten Collegiums hat gleichwie bei der des erſten die Bojaren⸗ 
partei den Sieg davongetragen. (W. T. B.) 

Ems, 12. Juni. Der Kaiſer von Rußland ift heute Mittag 
1 Uhr von bier nach Frankfurt a. M. und Ingenheim abge: 
reiſt, nachdem derſelbe an die hieſigen Armen und an ſämmt⸗ 
liche hieſigen wohlthätigen Anſtalten erhebliche Summen ver⸗ 
theilt. Der Kaiſer ſprach ſich bei feiner Abreiſe ſehr zufrieden 
mit den Erfolgen ſeiner Cur aus und ſtellte für das nächſte 
Jahr ſeine Rückkehr in Ausſicht. Sämmtliche hieſigen Beam⸗ 
ten find reichlich mit Ordensdecorationen und Geſchenken be 
dacht worden. (W. T. B) 


Lokales und Provinzielles. 


Nach der amtlichen Zuſammenſtellung der Schieds⸗ 
männs,Geſchäfte im en Kreiſe ey 1869 8885 ver⸗ 
glichen: C. Koppe in Schreiberhau 56, Rüde in Grunau 40, 
Lannte in Hirſchberg 35, Springer in Hermsdorf u. K. 31, 
Löſche in Steinſeiffen 24, Latzte in Reibnitz 23, Franke in 
Warmbrunn 17, Lampert in Hirſchberg 16, ollſtein in Hin⸗ 
dorf 15, Ender in Alt Kemnitz 15, Klein in Schmiedeberg 14, 
H. Worbs in Seidorf 14, Kahl in Arnsdorf 13, Reimann in 
Quirl 12, Dittmann in Straupitz 12, Schlarbaum in Hirſch⸗ 
berg 11, Scholz in Schmiedeberg 11, Prentzel in Voigtsdorf 11, 
Groſſer in Fiſchbach 10, Günther in Gotſchdorf 10, Scholz in 

‚ Neudorf 10, Theuner in Crommenau 9, Strauß in Schwarz 
bach 8, Pilz in Seifershau 8, Häring in Bärndorf 7, Schu: 
bert in Berthelsdorf 7, M. Lucas in Cunnersdorf 7, Haaß in 
Giersdorf 6, Friedrich in Wernersdorf 6, Anders in Lomnitz 6, 
Kühn in Hohenwaldau 5, Weiß in 14 7 4, Mende in 
Hohenwieſe 4, A. Zwölfel in Krummhübel 4, Michael in Wüſte⸗ 
röhrsdorf 4, Teichler in Erdmannsdorf 3, Hindemit in Ge: 
birgsbauden 3, Heyer in Heriſchdorf 3, Gloß in Petersdorf 3, 
Teichler in Stonsdorf 3, Friedrich in Hartau 2, F. W. Praſſe 
in Neu⸗Kemnitz 2, Leonhard in Boberröhrsdorf 2, ſämmtliche 
Schiedsmänner zuſammen 506 Streitſachen. 

Aus einem Briefe, der von einem in Konſtantinopel 
lebenden Schleſier, Dr. L., hier eingetroffen ift, entnehmen wir 
folgende Notizen: 

„Ich komme ſo eben von der Brandſtätte; ein Platz, drei 
Mal größer als euer ausgedehntes Siefhberg, ift niedergebrannt 
in 15 Stunden, diesmal die wahre Frankenſtadt und lauter 
Steinhäuſer, auch die riefenfefte engl. Geſandſchaft ift Aſche, 
das Theater, Hotel Luxembourg, Dir und vielen Schleſiern 
wol bekannt, die italleniſche Geſandtſchaft, amerikaniſche Conſulat, 
der franzöſiſche Bazar, Alles: Aſche, Aſch — und wie 
viele Menſchen find verbrannt!! Der edle deutſche Architekt 
Seefelder, Kaufmann Kanzler, ehemaliger Hauptmann; 
Krebs, ſehr beliebter Mufittebrer, find verbrannt, indem fie 
die Kranken des deutſchen Hospitals retten wollten. Die Anzahl 
der Todten werden weit über Hundert angegeben, nun liegen 
die Mütter in den Straßen, in beiden Armen ihre Kinder 
haltend, — Alles, Alles verbrannt und verloren. Jammervoll!! 
Ich wohne etwa fo weit vom Feuer, als die „drei Eichen“ 
von Hirſchberg entfernt ſind, und war bis gegen 2 Uhr auf 
dem Dache, um die fliegenden Feuerſtücke zu löſchen; ein 
Wire er Feuerregen und ein Wind, mein Gott, meld’ ein 

1 — Die armen Menſchen! — Pera iſt ein Schutthaufen. 
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bmg try any iſt es das dritte oder vierte Feuer. € 
iſtirt kein Geſetz der Erpropriation; wenn man nun eine 
Straße erweitern will — und breite Fe en ſind bei dem 
rieſenhaften Aufſchwunge des Verkehrs eine en e a 
fo fordern die Eigenthümer einen fürchterlichen Preis für ihre 
Häufer. Da finden fi ſehr dald gefällige Menſchen, die die 
äufer wegbrennen, denn nach einem anderen giltigen Geleb 
allt dann die Dispofition des Platzes der Regierung zu. — 
* ich Dir dies ſchreibe, brennt es nach einer andern 
eite. Man bat fi im Winde geitrt; es brannte im Norden 
und ſollte nach Süden zu brennen, aber der Wind ſprang 
lötzlich um; da nun die zuerweiternde Straße im Süden liegt, 
o wird wol das Stehengebliebene nachgeholt werden. 
*[Poſtaliſches.] Das Amtsblatt der „Norddeutſchen 
verwaltung“ enthält folgende Verfügung des General⸗ 6 
amts vom 5. Juni: „Das Publikum wird nicht felten dadur 
beläftigt, daß von den 2 bei den Anforde br 
gen an die äußere Beſchaffenheit der Pakete ohne Werthanga 4 
mit einer über den Zweck hinausgehenden tie auf der 9 
met 


naueſten Erfüllung auch der unweſentlicheren Reglement 
ſchriften und Ausführungsbeſtimmungen beſtanden wird. 

die Haupterforderniſſe erfüllt ſind, mithin der Inhalt der it 
dung geſichert, die Verwaltung vor Erſatz⸗Anſprüchen bewa 12 
und die ordnungsmäßige Behandlung des Packets im Betrl 17 
nicht beeinträchtigt iſt, ſo wird in vielen Fällen von der Bent 
ſtäblichen Erfüllung nebenſächlicher Vorſchriſten nicht allein hie 
Nachtheil abgeſehen werden können, ſondern es wird aud 
Sorgfalt für das Weſentliche ganz fider in dem Maße gewin 
nen, in welchem die Peinlichkeit bei Nebendingen zur, 
Durch zu ängſtliche Handhabung der gedachten Vorſchriſten w 
der Poſt ein Theil des Packetverkehrs abgewendet, welchen, be 
Poſtinſtitut ſich zu erhalten bemüht fein muß, fo lan e date, 
die umfaſſenden Pflichten und Sorgen für die Auftechterbaſ 
tung und Ausbreitung eines geregelten Fahrpoſtweſens, in 

len Theilen des Bundesgebiets, wie in den internationale 
ziehungen wahrzunehmen, und die damit verbundenen 9 
Ausgaben aus öffentlichen Mitteln zu beftreiten hat, ben 
Hinweis auf dieſen Geſichtspunkt und auf das mit dense, 
verknüpfte gemeinſame Intereſſe fammtlider Poſtanſtalten wel, 
wie das General⸗Poſtamt vertraut, genügen, um jener Schafen 
fälligkeit entgegen zu wirken, über welche das Publikum, 10 
Boten mitunter wiederholt von den Annahmeſtellen zu 
ſchickt werden, fic) nicht ohne Grund beklagt und die den oft 
ſen der Poſt ſtets fern bleiben follte. Die Vorſteher der ei 
anſtalten follen namentlich auch in den Fällen, wo dien 
ennahme der Packete durch die Unterbeamten erfolgt, gua’ 
onderes Augenmerk darauf richten, daß von dieſen den apa! 
bern keine Schwierigkeiten bereitet und keine unnützen x 
kungen u. ſ. w. veranlaßt werden. 


* In einer Verfügung des General⸗Poſtamts vom 6% , 
zur Ausführung der Beſtimmungen der Kanzlers de beſon 
deutſchen Bundes in Bezug auf die Cemeſpa > er Kar 
ders hervorgehoben, daß die Mittheilungen mittel lobe auf 
ten ſich nur auf das Gebiet des Norddeutſchen —— und 
Süddeutschland, Oeſterreich und Luxenburg beſchrän ten OP 
daß Correſpondenztarten nach anderen als den vorgarten glei, 
ten vorerſt nicht zuläſſig ſind. Sollten derſſaben Ka unbe 
wohl zur Einlieferung gelangen, fo find diefelben als — 
bar zu behandeln. Ebenſo ſind Gorrefponbenzlarten ficht det 
theilungen ſolchen Inhalts, welchem offenbar die liegt 
Injurie oder einer ſonſt ſtraſbaren Handlung zu w, vo 
„inſofern die Poſtbeamten dergleichen wahrnehmen a bereits 
Poſtbeförderung auszuſchließen, oder wenn die alen 
abgeſandt ſein Jollen, dem Adreſſaten nicht aus den im 
als unbeſtellbare Brieſſendungan zu behandeln. zehn 

ebruar und Auguſt jeden Jahres kane dunn die 

tiftiiden Ermitielungen über den Brieſverlehr 
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ztarten nicht der Stückzahl der gewöhnlichen frankirten 
— efe zuzurechnen, ſondern von dieſen abgelondert zu ermit⸗ 
* ebrigens bat auch die königlich balriſche Verwaltung, 
IR die „V. 3““ meldet bereits die Grllarun hierher gelangen 
flen, zum 1. dul d. J. beim dortigen Poſtweſen die Corres 
pondenzkarten in voller Uebereinſtimmung mit den für den 
orddeuiſchen Bund getroffenen Feſiſezungen einzuführen. 
Die neuen Beſtimmungen über die erleihung der Land⸗ 
wehrdienſt auszeichnung I. und II. Klaſſe an Oifistere des Der 
Uelaubtenftandes haben in Betr) der Berechtigungsanſprüche 
wiederholt eine nicht zutreffende Auffaſſung erfahren. Cs bat 
esbalb darauf bingewieſen werden miijjen, daß bei Bered- 
zung der für die Erlangung des Anſpruchs vorgeſchriebenen 
edlen eine Doppelrednung der Kriegsjahre nicht qulaig 
“4 dagegen ſolchen Offizieren, welche bis Ende September 186 
als ein übrige Freiwillige zur Einſtellung gelangt find, ihr 
nes Dienftiabr im ftebenden Heere gleich einer dreijährigen 
ienftzeit in Anrechnung kommen foll, 
Reibnitz, den 11. Mai. Geſtern Abend gegen 10 Uhr 
Beine in unjerm Dorfe Feuer⸗Ruf und die Glocken verkün⸗ 
ten alsbald, daß es im Orte ſelbſt brenne. Zwei jedoch nicht 
j chbarte Bauergehöfte, das Heidrich ſche und das Hiel⸗ 
Ihe, ſtanden gleidseitig in hellen Flammen; während auf 
nem dritten das Feuer noch im Entſtehen von einem Vorüber⸗ 
chenden geloſcht war. Derſelbe hatte auch die Bewohner des 
Fei brich ſchen grag: ye noch rechtzeitig wecken können, 
wd fie ſich ſelbſt, ihr Vieh und Gerdth zu ketten im Stande 
— Die Gebäude waren in kurzer Zeit alle von 
en ergriffen. Im andern, dem fogenannten Strabengule, 
gelang es der dort wohnenden Mietherin, ihr Hab und Gut 
j gr zum Theil zu retten; jedoch blieb hier die Scheuer vor 
dem Feuer bewahrt. 
gel tach der ganzen Lage der Dinge kann es kaum einem Zwei⸗ 
0 unterliegen, daß ruchloſe Hand dieſen Frevel angerichtet, 
t noch viel’ mehr eniſetzliche Folgen gehabt haben würde, 
ide nicht gerade während der Stunden des Feuers Gottes 
irmende Hand den Wind niedergebalten, 
au Unwillkarlich aber drängte ſich dem Referenten, der gerade 
uf der einen Feuerſtelle ankam, als eben das Dach der neuen, 
Ge, vor wenigen Jahren erbauten Scheune (im Heidrich ' iden 
eg de) von den Flammen ergriffen war, die Frage auf: „jolte 
bie nicht möglich fein, aud auf den Dörfern organifirte 5 — 
hren einzurichten?“ Es hätten hier nur einige geübte Mann⸗ 


Haften, mit einer transportabeln und leicht zu bedienenden 
N etwa 10 Minuten vor der 


Ndiprige zur rechten Zeit, d. h. 0 
Gq erie zur Stelle fein dürfen und wahrſcheinlich hätte jene 
eune gerettet werden können. . + 

nter Seite reiflich „erwogen 


then und womöglich auch practifden Erfolg haben! — 
Le Schweidnitz. Vor einiger Zeit wurden, dehufs ihrer 
von hieſigem Raths⸗ 


Novation, die Zei 
gertafeln der Uhren N 
‘nme berabpenommen und bietet num Det Thurm ein eigen: 
x die Größe eines mitt. 
Len Thores, find von ſtarkem Kupfer u 
e widerſprechende Gerücht iefe 
we ar mE a in einer Sitzung 


Magſſtrats Colle 
Collegiums der Schöpp 5 

e dieſes Jahres von Seiten des Magiſtrats der An⸗ 
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and, wurden auf 200 Thlr. Zutage wür 
wants besten) ee Der Be u lautete dahin, da 


tig 
6 jeraelge un die Unrichtigkeit nur 


und zwar bat man 3 min er eh ; 
KR Ar des oll noch in dieſem Sabre mee 
ftehenden Pflaſter are De Quabratmürfelfteinen ber 


In üblicher Weſſe wurde an den vergangenen Pfingſtfeler⸗ 
ſchie 


tagen das diesjährige Vogel⸗ R 
2 Feiertage Mittags erfolgte ee a Dem ene 
Schützenkönige Herrn Reftaurateur Rother und am 3 Selets 
tage Abends der Einmarſch. Die neue Königswürd rl ste 
rr Reſtaurateur Ko iter, erſter Ronigélientenant. w — oor 
Schüzen⸗Major, Niemer⸗Oberälteſte Geisler welter 900 105. 
lieutenant Herr Partikulter Jan eck. Bei bel vor K ae 
ſtattgefundenen General:Berfammlung fanden die Wahlen hatt, 
Neu- und wiedergewählt wurden zum Ober⸗Schützenmeiſter Herr 
Stadtrath, Kämmerer Emrich, zum Schützenmeiſter und Ren⸗ 
danten Herr Kürſchnermeiſter Pohl, zum Schützenmeister und 
Schriftſübrer Herr mt d Herrmann und zum 
Schütenmeiſter und Oeconomie Director der Königl. Urtilleries 
Major a. D. Stadtrath Riebel. Herr Partikulier, Stadt⸗ 
ane ck, der feit langen Jahren das letztere Amt 
mit beſonderer Umſicht und Thätigkeit verwaltete, wurde durch 
ahl ſeiner Schützenbrüder zu einem Ghrenpoften 
ewählte nahm jedoch die Wabl, vorgerüdtes 
zum größten Bedauern ſeiner Kameraden 


Bei dem am 7., 8, 4 
pendent Provinzial⸗Schützenfeſt wird fich jedenfalls die hieſige 
Gilde zahlreich betheiligen. Für die Provinzialſcheibe ift Sei⸗ 
tens der Gilde eine entſprechende Silberprämie überwieſen 

ßerdem iſt durch Sammlung der hieſigen Schützen⸗ 
Summe aufgebracht, wofür eine bejondere Prämie 


5 Das Präſidium des ſchleſiſchen N ese 
tadtrath, 


iegnitz. 
. pelle des 1. Pof. Inf⸗Rgts. Nr. 18 giebt 
unter Leſtung des Köni 


U 

bezü 

— po die Mandverjeit unterbrochen und es finden 
den Herb 


Ser 5 Ind 
die Gewerbe⸗ 

lle Städte ſo rührig gezeigt bitten, wie das 
Wenn fe ſſol irte Sch m 0 ed e würde die Gewerbe⸗ 
= ein ganz andere 
Ausstellung \ Nicht allein einzelne Induſtrielle von dort ha⸗ 


ben ſich hervo 
: e Sache in die Hand genommen und ſo gut ge⸗ 
Verein bat dich die Schmiedederger Ausſtellung als ein abge⸗ 


en 
8 GSaſerlobles, für welche Weigert u. Comp. bereits 
iden Ausſtellungen goldene und ſilberne Me⸗ 
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daillen erhalten haben. Pecunlär von größerem Werthe für 
die Gane ift bie pe abe daß fie es in ihren Gender 
mit ſeder Concurrenz aufnimmt und eine der beſtimmenden 
Factoren in Angelegenheiten der Mode und des Geſchmackes 
geworden ift, Neben Weigert u. Comp. hat nun der Schmie⸗ 
deberger Gewerbe⸗Verein eine ſtolze Trophäe errichtet, deren 
Beſtandtheile ein prächtiger Smyrna⸗Teppich der Gevers⸗ und 
aaa Fabrik, bedruckte Leinentüͤcher u. ſ. w. von R. 
Schmidt und C. Schmidt und Sohn, Tiſchgedecke und Tuch 
mit Wappen von Fr. Reimann, zu welchem F. W. Alberti 
aus Hirſchberg und Ferd. Reimann aus Warmbrunn beige⸗ 
tragen haben, und welche ſich durch die ſehr ſchöne Appretur 
der Anſtalt von Ed. Klein empfehlen, ähnliche Gewebe von 
Matzke in Seidorf, vortrefflich von R. Schneider gebleichte und 
zugerichtete Leinen und baumwollene Taſchentücher und Da⸗ 
maſtgedecke, von denen die erſteren von Nobiling aus Frieders⸗ 
dorf bei Lauban 1 find, ferner haltbare Züchenleinwand 
von G. Anſorge, Bänder theils von Schmidt, theils von We⸗ 
fers, nicht zu dan mehrere Ph z von Seilermeiſter 
Schönherr und ein ofibriefbeute ohne Naht von H. Linke, 
zu welchen als bars d’oeuvre noch Fruchtſäfte u. ſ. w. von 
Apotheker Pohl, den Conditor Ritter ſchen Erben und Kauf⸗ 
mann Blaſchke, Holzfaſerſtoffe von C. Groſſer, deren Leiſtungs⸗ 
fähigkeit daneben liegende Paplerblätter darthun, ſauber gear: 
beitete Korbwaaren von R. Wünſche, 1 colorirte Anſichten 
von Mattis und von E. W. Knippel, ſowie anderwärts aufge⸗ 
ſtellte AppretursSeife von Klein und verſchiedene Stellmacher⸗ 
arbeiten, wie ein Stuhl und ein Kinderſchlitten u. ſ. w. von 
Weigmann kommen. 

Breslau, 10. Juni. [Ernennun ) Wie wir aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle erfahren, ift von Sr. ajeſtät dem König der 
gegenwärtig bei der königlichen Regierung in Hildesheim an⸗ 

eſtellte Regierungsrath v. Uslar⸗Gleichen zum Polizei⸗ 
ae von Breslau ernannt worden und wird binnen 

urzem ſeine neue Stellung antreten. 

II. Juni Das „Liegnitzer Stadtbl.“ meldet: Wie verlau⸗ 
tet ift die Verſezung des Ober⸗Regierungsrathes v. Prittwig 
von Wiesbaden nach Liegnitz rückgängig geworden; derſelbe 
wird in ſeiner bisherigen Stellung verblelben. 

Brieg. Der Brettſchneider Hakoſowosky, welchem die 
Ratten das Geſicht weggefreſſen hatten, iſt am andern Tage 
nach dem Unglück geſtorben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Der Mordaunt' {che Eheſcheidungsproceß.) Von dem Mor: 
daunt'ſchen Scandal Proceß haben wir das Letzte noch nicht 
ehört. Dem Vernehmen nach beabſichtigt nämlich Sir Chars 
es Mordaunt die Frage, ob der geiſtesſch wache Zuſtand ſelner 
Gattin ihn verhindere, auf Scheidung zu klagen, dem Oberhauſe 
in letzter Inſtanz vorzulegen. 

— Der deutſche Alpenverein hat am 26. Mat in München 
feine Generalverſammlung abgehalten. Hierbei wurde die Mit: 
theilung gemacht, daß derſelbe bereits 23 Sectionen mit 1130 
Mitgliedern zähle und täglich an Ausbr eitung und Anhängern 
gewinne. Neben anderen Beſchlüſſen, namentlih wegen Errich⸗ 
tung von Schutzhütten an der Venediger Gruppe am Luecer 
See, unter der Sceſa⸗Plana, dann am Untersberg, wurde als 
Vorort für das nächte Vereinsſahr die Section Wien und aus 
den Mitgliedern derſelben der Centrala usſchuß mit Hrn. Pro: 
flor Dr, ag Hochſtetter als erſten Präſidenten an der 

pitze gewählt. 

— Eine grauenhafte Geſchichte erzählen engliſche 
Blätter aus Chile. Don Gomez y Lagoberan, ein mächtiger 
Räuberhauptmann, hat in feinem Schlupfwinkel der Sierra 
Profunda lange Zeit den Chileniſchen Autoritäten zu trotzen 
gewußt; kürzlich aber gelang es einer militäriſchen Expedition, 


den Banditen von feinen Genoſſen abzuſchneiden und ihn in 
einer Höhle zu blodiren. Verſchiedene Sturmverſuche miß' 
lüdten, da der Räuber, ein Mann von ay Stärke, vr | 
chmalen Felspfad mittelſt cs teinmaſſen et 
folgreich vertheidigte. Man beſchloß ihn auszuhungern. Nach 
einiger Zeit wagte man wieder einen Sturm und es gelang, 
den Verbrecher gefangen zu nehmen. Zu ihrem Entſetzen landen 
die Soldaten in der Höble eine ſterbende Frau, die Lagoberan 
entführt und zu ſeiner Maitreſſe gemacht hatte, nachdem 
Gatte von ihm beraubt und ermordet worden war. Der Bandit 
vor Hunger getrieben, hatte ſeinem Opfer eine Bruſt abgeidnittct 
um fie ſich zur ſcheußlichen Mahlzeit zu bereiten. Der Unglü 
lichen wurde jede mögliche Pflege zu Theil, fie hauchte indeſſen 
nach wenigen qualvollen Stunden ihren letzten Seufzer a 
Lagoberan ward nach der Stadt Jalca, ſüdlich von Santiago 
ebracht und ſollte dort hingerichtet, werben. Der a 
recution brad an, die Garotte, die Erdroſſelungsmaſchine, 
welche die jrüberen Spaniſchen Golonien aus dem Mutterland 
erhalten und beibehalten haben, ſtand bereit. Der Henker wa 
im Begriff, Lagoberan zu entkleiden, als dieſer eine Pfeife ot 
die Lippe brachte und ein ſchrillendes Signal gab. Soft 
ſtürzten ſich einige ſechzig Männer, die das Schaffott uring 
ten auf die überraſchten Gensdarmen; Dolche blitzten, Revolt 75 
knallten und nach wenigen Minuten war die ſchwache Mull | 
macht in die Flucht geſchlagen. Eine große Anzahl blieb 6 
am Platze, während die Gefährten des Räuberhauptmagen | 
faft keinen Verluſt hatten. Pferde ſtanden bereit, die Bandl | 
machten ſich noch ſchnell das Vergnügen, den Henker zu en 
reifen und ihn auf der Garotte zu erdroſſeln, und ſchwangen 
ſſch dann in den Sattel, indem ſie noch eine Anzahl Frau 
und Mädchen aus der mit Geſchrei ſich flüchtenden Volt ne 
berauägriffen, fie auf den Sattelknopf zogen und mit! 
Beute davon ſprengten. Nach wenigen Minuten war der — an 
Haufe in die Berge entwichen, wo Don Gomez y Lagoben 
jetzt ungeſtört ſein blutiges Handwerk treibt. u 
— Die „Chicago Union“ bringt folgende Schilderung um 
Lage der aderbautreibenden Bevölkerung der Union: „ie 
der Farmer Morgens früh an ſeine Arbeit geht, ſo el 
Hufe ſeines Pferdes mit Nägeln eingeſchlagen, die mit 67 yet 
befteuert find, und der Hammer, der dazu benutzt, mit 54 fies 
Schneidet er ſich einen Stock, fo gebraucht er dazu ein ME. 
das mit 60 pCt. verſteuert iſt. Auf dem Pfluge, an De 
feine Pferde ſpannt, liegen 50, auf den Ketten, die er ni 
gebraucht, 67 pCt. Kehrt er Abends zurück und legt nf 58 
zur Rube, fo ftredt er feine müden Glieder auf einem en 
pCt. verſteuerten Betttuche aus und deckt ſich mit ei ner 2 am 
Decke zu, auf der ein Zoll von 250 pCt. ruht. Steht lanel, 
Morgen auf, ſo legt er ein mit 80 pCt. verſteuertes a git 
hemd an, fein Rod iſt mit 50, feine Schuhe mit 35, fe fo 
mit 70 pCt. Zoll belaftet. Hält er feine Hausandacht 81 
die Bibel, aus der er den Seinigen vorlieſt, mit 25 P t 
der einfache Teppich, auf dem er zum Gebete niederknieet, on 
150 pGt. verſteuert. Setzt er ſich zu Tiſche, ſo ißt 
einem Teller, der zu 40 pCt. verſteuert iſt, mit einem Kaffee, 
und Gabel, die 35 pCt. Steuer tragen, trintt eine Ta ihn m 
die 47, oder Thee, die 78 pCt. Steuer koſtet, ve tif 
Zucker, der 70 pCt. trägt, und das Salz in n 
koſtet ihm an Steuer 100, der Pfeffer 279, das Ge 
pCt. Will er einen Mund voll Tabak nehmen, 19 
Steuern 100, oder will er eine Cigarre anzundei der, ſe 
zu erlegen. Siebt er auf fein Weib und feine Lin gleicher 
alles, was ſie an Kleidung und Nahrung brauchen, 
Weiſe beſteuert.“ daß bein 
— Schon vielfaches Ungtnd iſt dadurch geschehe 0800 gz. 
Anzünden von Streichbölzchen der abgefprungene, hang n 
eine Wunde an der Hand gekommen iſt. Dr Rath: Ma 
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fer Folgen ertheilt das „Fr. Bl.“ folgend 
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mache ſich fofort ftartes Sodawaſſer und da hinein halte man 
- bab Glied. Der Phosphor geht Waal fehr leich mit Soda 

Aue chemifche Verbindung ein und bildet phosphorſaures Na: 
Kon, einen ganz unschädliche Stoff Ale, bie biefem Rath 
lene ts, werden ſich überzeugen, daß das Unglück ohne alle üb: 
en Folgen vorübergehen wird. g 5 
Capi, 208 Hamburg New. orter Poſt⸗Dampfſchiſf „Hollatia”, 
Sapitain Meier, am 31. Mal von New, Hort abgegangen if 
be einer Reife von 9 Tagen und 9 Stunden ge tern 11½ 
8 Vormittags in Plymouth angekommen und bat, nachdem 
be dufelbſt die Verein. Staaten⸗Poſt, ſowie die für wig 
bon mmten Paſſaglere gelandet, um 1 Uhr die Reiſe via bers 
iY 1 nach Hamburg fortgeſetz. Daſſelbe überbringt 279 Paſ⸗ 
Conte 83 Brieffäde, 1100 Tons Ladung, 323,455 Dollars 

en 


ta 
— Das Hamburg: New: Yorker Poſt⸗Dampfſchiff„Weſtphalla⸗“, 
Sapitain Fe welches am 25. re bier und am 
Us al von Havre abgegangen iſt geſtern Nachmittag 3 
r wohlbehalten in New: York angekommen. 
amburg, den 9. Juni 1870. 
— Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchlff „Hammonſa“, Gapitain 

ahr el, von der Linle der Hamburg⸗Amerikariſchen 7 
len rte Attſen-Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt Bol 

a Rad, am 8. Suni von Hamburg via 

na ems2)ort ab. 

Ban eng Brief: 150 one hai Be 2 

ere in der Cajüte und aſſagiere im Zw ‘ 

Stole 400 Tons Ladung . 
. 

u Concurs⸗Eröffnungen. 

Ye der das Vermögen des Handelsm Jonas Löwenthal zu 
in haufen, Kreisgericht Olpe, Verw. Kreisgerickts⸗ Setretate 
u pet zu Attendorn, T. 18. Juli; des Kaufm. Ernſt Meinke 

8 Vain, Verw. Aktuar Kuſanke zu Cöslin, T 20. Sunt; 
Wam Uddrucereibefigers und Schnittwaarenhändlers 
Fe Henge in Cölleda, Verw. Rechtsanp, Träger in ölleda, 
Oper Juni; des am 21. Mai 1869 in Dembio (Kreisgericht 
don ©) verftorbenen Königlichen Oberförſters F. W. ©. A. 
Jun Scdmidt, Verw Rechtsanw. Mouillard zu Oppeln, T. 24. 


1: des Brauereib ius 
: eſitzers Julius Berendt zu Paſewall, Verw. 
bauen. G fibers Su Juni; des Hutmachers Aug. 


. Lehmann daf., T. 16. 
it x pe zu Poſen, Verw. Yuttionstommifjarius Rydlewsti daß, 
In Duni; des Galanterlewaarenhänplers Franz Mawick in 
ety Agent Advokatanwalt Ludwig Euler dal, der Saen 
haft Gebr. Baldus, ſowie deren Geſellſchafter Kaufleute 


“in und Guſtav Baldus in Derſchlag, Handelsger. Köln 
a kön. — Wien. Die 


dvokat Martin Schnaar in K 
en u 6 m. Palmer in Wien iſt in Konkurs verfallen. Akti⸗ 
2 000 ekannt. Wechſelſchulden 191,419 fl. Buchſchulden 4 
fl. Nach Wiener Mittheilungen ſoll Palmer geflüchtet fein. 
Verzeichniß der Badegäſte aus Warmbrunn. 


Re Vom 3. bis 8. Juni. 
Baron Generalin v. Rahden n. Frl. Töchtern u, Schweſter, 
ı file v. Behr a. Curland, — Hr. Hauptm. g. D. u. Poſt⸗ 
ati ummer a. Bunzlau. — Hr. v. Kreder-Dorftmar, Kgl. 
„ Pr⸗Lieut. a, Dresden. — Hr. Lieut. a. D. Kampmann 
DH den. — Hr. Geh. Rath Ryll n. tl. Tochter a. Poſen. 
Heals, Prof. Sſtorska, dab. — Hr. Stabsroparit Luſensky a. 
Qu — Hr. Partik. Küſell n. Frau a. Görlitz. — Hr. 
sah. u. Poſthalt, Bürkner n. Sohn a. Drofien. — Hr. 
Commas berger a. Bunzlau — 95 gg innen 
. Rakh gi. Brook, Frl. v. Bohlen, ſämmtlich au 
8 oor pnstt a. Halle. — 


— Hr. Poſtmeiſter a. D. v. Ro 
Redact, u. en G. 2 n. Beal a. Berlin. — 


ohann 


— 


ae * Nees 
m 1 AST a € 


r. Ha m. Menzel n. A 
Non ac a. Breslau, — 175 
r. Vater, Königl. Hauptkaſſ.⸗ 
Bin, 9 en er 1.15 5 G. 
r. Wißmann, Lieut. i. 15. Drag.⸗Reg. a. Gr. — > 

Stat ⸗Vorſteh, Rohland a. Nabe Fr De. afr. 
nad a. Breslau. — Frau Dr, Beinert n. Frl. Tochter a, Chare 
lottenbrunn. — Hr Bergmann Welnſtein 4. Weiftein. — Hr 
b e rea a. Langendls, — dr. Bart. Chotton n. 
ofitafj.Contr. Hemi 1 Bert a. Gratin 9. Behe 
rauſe "DR u. Fam. a. unh. 
liſch. — Hr. A. Baudach a. Kittlau. — Frau 
ersbach. — Hr. Müller mtr. Yen a. Schim⸗ 


a 


geld Die 
rauſe Hr. 20 9 a. Mb ende 
ting a. Winzig. — Frau enbeſ. . 
Se fomas a. Walden urg. — Frau Gutsbeſ. Schwabe 
4 Alt Jäſchwiz. — Hr. Ortsrichter Pfaſſe a. Krummhübel. — 
beſ. Wache n. Frau a. Gembarzewo. — Hr. brs 
mann a. Wengromiee — Hr. Rreisbote Geisler a BWaldens 
burg. — Frau Herrmann a. Freudenburg. — Hr. Ch. Genehre 
a. Galidau. — Hr. Oeconom Blümel n. Begl a. Oels. — 
r. Worms, Königl. Pol.⸗Commiſſ. u. Frau a. Stettin. — 
r. Kfm. A. Donat a. Lüben. — Fran Rittergutsdeſ. Ruice 
d. Lichtenberg. — Srl. M. Kübn a. . — Hr. Part. 
Schadow n. Grau a. Breslau. — verw. Frau Nufchte, dab. — 
Hr. J. ana a. Ho ag ro Same 5 
sdorf. — Hr. J. Kothe a. orf. — Hr. Hutmacher⸗ 
1 Greiffenberg. — Frau Heinze a Herrmannsdorf, 


ck a. 
ach 8. Sranzus a. Breslau. — Militär-Kurgäfte 11. 


Der Kloſtermüller. 
Criminalgeſchichte von George Füllborn. 


f Fortſezung. 
Oswald befahl dem Gensd'arm, den Krüger nach dem 
Verhörzimmer zu bitten, vorher aber die Stange hereinzu⸗ 


holen. a 
dolf Teichert,“ ſagte der Aſſeſſor, dem Angeredeten 
„Ruben kennen See dieſe Stange?“ 

Ja, fie ftügte in unſerer Wohnung im Kloſter die Thür, 
die nach dem Balkon führte, damit fie nicht immer auf⸗ 


lte. 
oe hen Sie dieſe Stange geſtern aus Ihrer früheren 
Wohnung geholt und in Haͤnden gehabt?“ J 
Nein!“ ; 
. Sie ſich genau — ah, da find ja auch Blut- 
een Ohren LA vor Ihrer Bruft, woher ſtam⸗ 


“ 

0 nach den verrätheriſchen Spuren und wußte 
zuerſt nicht zu antworten — der Kreisphyſikus war näher 
etreten und conſtatirte, daß das Blut, das an den Klei⸗ 
a des Angeklagten klebte, daſſelbe war wie das, welches 
ſich an der Stange befand. Er wechſelte mit dem Aſſeſſor 
einen bedeutungsvollen Blick. In demſelben Augenblicke 
trat der herbeigerufene Krüger, der ſich ſchnell feinen neuen, 
ſchwarzen Kirchenrock angezogen hatte und eine ſehr ernſte 
Miene machte, in das erhörzimmer. 4 

Nachdem Oswald den Verhafteten vorläufig durch den 
Gensd arm hatte hinausführen laſſen, um nun erſt die Zeu⸗ 

agte er zum Krüge 


en zu vernehmen, fagte er r: 
tet ee nur auf einige Fragen zu antworten, die 


näher tretend , 


a. ER 
Dann ds = St, Rent 
. n. Beg m 
G 


7 i 
Leudert a. “ante ‘= 


ſcheinen wollend, fein Aeußeres im 


ſen wollte, wie dem Amtmann die Freude entging, Hand 
Nebſt zwei Beilagen. 


Ne 
7 eg 


die Un 


0 bei Ihnen im Krug —“ 
„Und trant auf Beranlaſſung des Müllers Steffens zwei 
Gläſer Rum, die dieſer an mich auch bezahlte.“ 
„Wenn entfernten Ihre Gäſte?“ 

„Die Bauern und der Müller gingen gegen zehn Uhr, 
der Rulf erſt gegen elf Uhr des Nachts heim!“ 

„Bemerkten Sie an ihm irgend etwas abſonderliches!“ 
„Er war aufgeregt und wollte noch nicht fort, ich mußte 
ihn daher hinausweiſen! es ſchien mir, als hätte er mehr 
getrunken, als er vertragen konnte.“ 

„Haben Sie geſehen, welchen Weg er einſchlug, und iſt 
Ihnen ſonſt noch etwas aufgefallen?“ 

„Ich ſah ihm nach. Zuerſt wollte er in das Dorf ge⸗ 
hen, als wenn er nicht recht wußte, wohin er ſich zu wen⸗ 
den hätte; dann aber ſchritt er nach der Cgauſſee dem 


Hohlwege zu — ſonſt habe ich nichts weiter gehört oder 


geſehen! 5 > 
Der Aſſeſſor dankte für feine Ausſage, ließ ihn das 

a unterſchreiben und nach feiner Entfernung den 
oſtermüller holen. 

„Zeuge Steffens, der Angeklagte war in Ihrem Dienſt, 
haben Sie in den letzten Tagen irgend etwas Auffälliges 
an ihm bemerkt?“ h 

Der Angeredete war ſichtlich aufgeregt, obgleich er, ruhig 

Zaum hielt. 

„Rulf war bei. mir Knecht, nachdem ihn der Amtmann 
forigejagt hatte. Ich ſuchte ihn zur Arbeit anzuhalten und 
war auch in der letzten Zeit mit ihm zufrieden. Vorgeſtern 
Nacht kam er mit ſeiner Mutter nach der Mütle und er⸗ 
zählte mir geſtern, daß der Amtmann ihn aus dem Kloſter 
gejagt hätte. Er war zuerſt ſehr niedergeſchlagen und bat 
mich, die alte Line doch nur aufzunehmen — dann, als er 
weiter Pag wurde er ſehr aufgebracht und ſagte unter 
Anderm mehrmals, er möchte wohl wiſſen, wie der Amt⸗ 
mann ausſieht, wenn er todt iſt!“ , 

1 og geſtern Vormittag, was geſchah weiter, Zeuge 
teffens?“ 
ae Burſche that mir leid, und die alte Line auch, ich 

ließ ſie daher in der Kammer bei mir in der Mühle. — 

ey pte dann —“ 

„Sie vergefien, Zeuge, daß Sie dem Teichert Rum ver- 


g ſprachen und auch geben ließen — weßhalb thaten Sie 
das?“ — 


„Richtig — als er mir klagte und dabei ſo elend aus⸗ 
ſah, fiel mir ein, daß ich Abends nach dem Krug gehen 
wollte, und da fagte ich ihm, er mochte auch nur hinkom⸗ 


‘ men und einmal ein Glas Rum zur Stärkung auf meine 


Koſten trinken!“ 

„Rum zur Stärkung? Das iſt etwas Neues,“ wandt: 
Oswald ein. 

„Nun oder zur Erwärmung, es iſt kalt in der Kammer 
und Rulf hatte, wie jetzt, wenig auf dem Leibe! Er ſagte, 
wenn ich mich nicht irre, da der Amtmann Abends nach 
dem Kloſter kommen wollte, um nachzuſehen, ob er und 


die Line es auch geräumt hätten, daß er auf dem Mauer⸗ 


vorſprung, auf dem er gewöhnlich zu ſitzen pflegte, aufpaſ⸗ 


el war geſtern Abend : f 


Rum geben!” 
„Warum thatet Ihr das noch, nachdem Ihr wußtet, daß 
der Angeklagte aufgeregt genug war?“ 1 
„Ich habe mir nichts dabei gedacht — nur gut gemein, 
habe ich es — denn ich konnte doch nicht annehmen, daß 
Der Müller ſtockte, als ſinne er nach. i 
re Sie fort, Zeuge Steffens!“ 1 
„Ich ging, nachdem ich im Krug einige Gläſer Bun 
getrunken, wieder nach der Mühle zurück, Rulf blieb M 
auf der Bank am Ofen ſitzen.“ 

„Haben Sie unterwegs keinen Menſchen geſehen?“ 

„Keinen Menſchen, ich kam etwa gegen zehn Uhr in de 
Mühle an und legte mich ſchlafen, bald nach mir hörte 
noch die Thür gehen und glaubte, daß Rulf heimlehrn 
dann weckte mich gegen Morgen der Milchhändler . 
holte mich zu dem Egblag nen, den wir zuſammen hier e“ 
brachten.“ 

„Sahen Sie auch den Teichert in der Nähe?“ 

„Nein, ich war mit dem Milchhändler allein und 9 
keinen Menſchen weiter geſehen!“ dl 
' 2 en Sie ſonſt noch etwas über den Angeklagten!“ 
agen?“ „ 

„So gut, wie ich ihn kenne, kennt ihn das ganze Do, 

Oswald ließ nun den Milchhändler dem ller ei 
und forderte ihn auf, zu ſagen, was er von dem et 
wüßte. Er erzählte, daß er den Amtmann am Wega 
ſchlagen gefunden und den Rulf durch das Gebüsch 9 4 
entfliehen fehen. na 

„Haben Sie ihn genau erkannt und können Sie bel, 
ren, daß nur er und kein Anderer derjenige fein “ 
welcher entfloh?“ 9 

„Ich habe ihn fo genau geſehen, wie ich Sie fe alem 
Aſſeſſor Köhler, er ſuchte durch das Gebüſch zu en 
men — “ 

„Ob er zuerſt mit dem Amtmann im Kloſter ſich a. 
halten und ihn, als dieſer heimging, meuchlings eng 
hat, kann ich nicht ſagen, ich fand die Leiche ſchon coc | 
ſchien mir, als hätte der Mörder in der Taſche oh N, 

b heran, 
Ami? 


gekramt, den der Amtmann trug, wenigſtens 7 
tizbuch neben derſelben und die Sopiece ſteckten ha im 

„Es iſt indeſſen die Börſe unberührt und der 
ſomit unberaubt gefunden!“ eee bel 

„Mir iſt nachher eingefallen, daß die Papiere Ma 
dem plötzlichen Zuſammenbrechen des Ermordeten alte ö 
fallen fein können. Der Müller, den ich mir zum 8 i 
holte, und ich, wir brachten die Leiche dann he Stange 9 
one ig noch am Wege in der Nähe die © 
unden und mitgenommen hatte. 

Die Ausſage des Milchhändlers war bender ung jean 
dem auch er wie die Andern das Protocol 7 ; 
hatte, ließ der Aſſeſſor die Wittwe Teichert in das Bper 
während der Kreisphyſikus zu dem Angeklagte er nach e 
zimmer trat, um ihn dort zu unterſuchen, da xn 
Stadt zurückwollte. 
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higkeiten des Mannes kannte 
er ſie nun verwerthete. 4 

Der Gerichtsmann trat mit herabhängender Lippe in die 
Stube und grüßte kaum. . 1 

„Her Kuſchke,“ begann Oswald, „ich bin hergeſandt, um 
über die Mordthat, die in vergangener Nacht hier geſche⸗ 
hen, die erſte Unterſuchung aufzunehmen — * 

„Ja, ich habe ſo zufällig davon gehört —“ 

Fortſetzung folgt. un 


Allſeitig volle Zufriedenheit 
erwerben ſich im böͤchſten Maße die äußerſt reellen und gedie⸗ 
genen Frühjahrs und Sommer⸗Anzüge, 8—18 Thlr., 
Paletots, 6—16 Thlr., in der Scheimann schneller - 
ſchen Kleiderhalle in Warmbrunn. 7222. 


Familien Angelegenberten 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
8472. Durch die Geburt eines muntern Töchterchens wurden 


heute hoch erfreut H. Frieden ſohn und Frau. 
Hirſchberg, den 11. Juni 1870. 


8392. Entbindungs : Anzeige. 

Die geftern Abend erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau, Emma geb. Siegert, von einem geſunden 
Mädchen, beehre ich mi 18705 ergebenſt anzuzeigen. 

Hirſchberg, den 11. Juni 1870. Friedrich Hoffmann. 


—ä—— —— w — ——— 
8400. itag den 10. Juni, Abends 8", Uhr, wurde meine 
liebe vn Auguſte, geb. Berndt, von einem muntern 
Knaben glücklich entbunden, 
hiermit ergebenſt anzeige. 
Hirſchberg. 


was ich Freunden und Verwandten 
Guſtav Wahnelt, Conditor. 


— ——— —ꝶ—ü—ĩ— —ljiu „ 


8474. Todes Anzeige. 
Sonntag den 12. Juni, Abends 10 Uhr ſtarb unſer lieber 
Sohn, Gatte und Vater, der Bauerſohn 


Wilhelm Hainke zu Boberröhrsdorf. 
. betrübende Anzeige entfernten Verwandten, Freunden 
und Bekannten ftatt beſonderer Meldung um ſtille Theilnahme 
g kittens. Die Beſtattung zu ſeiner Ruhe findet Donnerſtag den 
16,, Nachmittags um 2 Uhr, ſtatt. ‘ l 
Die Familie Bauergutsbeſitzer Hainke 
zu Boberröhrsdorf bei Hirſchberg. 


LES OP ae rer Eb io SRE 
8369, Verſpätet. 5 

Nach Gottes Rathſchluß ſtarb am 4. Juni c. in Folge von 
Bruſt⸗ und Leberentzündung unſere gute Gattin, Schweſter, 
Tante und Schwägerin, 8 

Auguſte Naupbach, geb. Nitter, 

im Alter von 52 Jahren. 

Hiermit wird gleichzeitig Allen beſtens gedankt, die ihre 
Theilnahme bei der Beerdigung bekundeten. 8 

Schmiedeberg. Die Hinterbliebenen. 


8458. Heute Mittag 12 Ube verſchied ſanft 3 
Frau Beate Tielfeh geb. Wittig. 

Dies zeigen allen Freunden und Bekannten an: 

* ie Hinterbliebenen. 
eee den 12. Juni 1870. 

N Beerdigung findet Donnerſtag Mittag 12 Uhr ſtatt. 


8371. Nach langen, ſchweren Leiden entſchlief heute früh # 
41,7 Uhr meine treue Lebensgefährtin Auguſte Teich 
ler geb. Sander in ihrem 68. Lebensjahre. 6 
Beerdigung: Mittwoch Nachmittag 3 Uhr. i 
Friedrich Teichler, | 
Gräflich Schaffgotſch'ſcher Kunjtgarinet 
Warmbrunn, den 11. Juni 1870. 


4 


8436. Am 12. Juni verſchied nach einem langen Kranken 0 
unſer geliebter Vater und Gatte, der Bürger und Sam 2 
meiſter Gottfried Meier im Alter von 64 Jahren; 7 
zeigen tiefbetrübt an: Die Hinterbliebenen. 


Kupferberg, den 13. Juni 1870. 


8434. Auswärtigen Verwandten und Freunden widmen u) 
bierdurch die traurige Anzeige, daß am 4. d. M. unſere Pay 
Gattin, Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau Aug 
Naupbach, geb. Ritter, nach kurzem Krankenlager im. 
Lebensjahre in das Land der ewigen Ruhe eingegangen hy 


Zugleich fagen wir einem Jeden unſern herzlichſten u 
für alle Liebe und Theilnahme, welche ſich ſowohl in der Ken . 
heit, als bei der Beerdigung der Entſchlafenen kund geben 

Eduard Naupbach, on 
im Namen der Hinterbliebenen 


8448. Denkmal der Freundfchaft 
auf das Grab unſeres dahingeſchiedenen Schwagers 


Gottlieb Gräbel, 


Stellenbeſitzer in Spiller. 


Du ruhſt ein Jahr ſchon, treuer Schwager, 
n Deiner dunklen, ſtillen Erdenkammer, 4 
ich drüdt nicht mehr der Erde Gram und Kummer. 1 
Du theil'ſt nicht mehr mit uns das Wehe und die 


Ein Jahr fehl'ſt Du ſchon in dem Freundſchaftskreis, 1 
Du wareſt gern, wo wir beiſammen weilten, e 
Drum denken heut wir Dein mit großem Schmerze 
Und folgen nach Dir, treues Schwagerherze. 


Gewidmet von B. T. I 


Miſſions = Felt. 


Uhl, 
Mittwoch den 15. Juni d. J, Vormittags wi ni 
— in der evangeliſchen Kirche zu Malwaldau der rat oa 
ülfsverein der Didcefe Schönau fein Jabresfeft, ez fer 
eunde und Gönner der Sache des Reiches Gottes 
reundlichſt eingeladen werden. 


Der Vorſtand. — 


Sitzung der Stadtverordneten N 

Freitag, den 17. Juni e., Nachmittags dh 98. 
Tagesordnung Kaſſenreviſionsbericht. — N 

geſuch. — Beſchaffung eines Sprengwagens. — ~ ei 

der Reſtennotaten. — Hauungsplan pro 1870, PR 
von 73 rtl. 16 far. 5 pf. Stammgelver. — hie Harz e 
tbeilungen betreffend f rn . FH artes eau 5 

C 
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ngen zur Verbreiterung : 


* 
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zu Liebenthal Die Maurer- Arbeiten ne 
Son R 5 der Brücke über das Heydewaſſer, 
Deuntag den 19. Juni c., Nachmittags 3 Uhr. 1,32 und 1,33 ber Sinfabergn en ene 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


Fuhren-Verdingung. 
* Verdingung der Abfuhr von 72,000 Stück Mauer⸗ 
— vom hieſigen Bahnhofe nach der Bauſtelle in den 
beda Bengärten, desgleichen von Kellererde von der DOT 
chten Bauſtelle nach der Hospitalgaſſe hier). , it für 
ein gounabenb den 18. d. M., früh 11 uhr, 
tim icitations: Termin im Stadtverordneten « Sitzungs⸗ 
— anberaumt worden. 
ur met reflectirende Fuhren⸗ Unternehmer wollen ſich 
aue lei de eee 
\ „ au e Lici 5 ungen 
Vorerst verleſen werden follen. aan 


Mindeftfordernden vergeben werden. Unternehmer und Liefe⸗ 
ranten, welche fic) bet dieſer Submiſſion bedellgen wollen — 
können die betreffende Zeichnung, den Koſtenanſchlag und die.. 
tage bei mir e 1 7 8 5 eg tort pen: Den ae a 
Auszüge aus dem Anſchlage erhalten. Pad: der: en 5 
Die Submiſſions⸗ Offerten, find verfiegelt und mit der Auf. 3 
ſchriſt: „Submiffion in Brüdenbaufaden“ verſehen, bis Sonn: § 
abend den 25. d. M, Vormittags 10 Uhr, an mich abzuliefern; ir 
pie Eröffnung der eingegebene Offerten findet am genann⸗ 9 
J 


8435, 


Tage, Vormittags 11 Uhr, ſtatt. 
. 400 bote werden unter keinen Umſtänden angenommen. 


Der Bau⸗Inſpettor Gericke. 


BE ER EEE EET EEN SIEGEN RENTE ST", 
8341. Bekanntmachung. 


Hirſchberg, den 11. Juni 1870 f 
n ö . Concurs über das Vermögen des Brauermeiſt 

Se Rae 155 Hartwig zu Buſchvorwerk ift beendet. 1 il 
ws 8 Hirſchberg, den Bs 5 1870. ye 
Bie 75 zur Kaufmann Stolz ſchen Concursmaſſe ae Königliches Kreis » Gericht. I. Abtheilung. 8 3 
en: und Farbewaaren⸗Lager foll im Gamen 556. Nethwend 3 en 


Kauft } 
werden und eignet Ib die ! me 69 
N eignet fih beöbalb bie Jebernah ber Emilie Blasdte geb. Friede gehörige Gartens 


Ion Pe 
gers zur Begründung einer felbſtſtändigen Griften Da 
E bon Geboten babe ich Halm in mer grand, Re 13 zu dreiberhau fol im Wege der nothwen⸗ 
: digen Subhaftation 
am 22, Inni c. achmittags 3 Uhr, am }. Juli 1870, Vormittags 10 Uhr, g 
5 gest = Lerne Beba und a ee Nachweis vor dem unterzeichneten Subhaftations - Richter an Ort und 
0 Sige” werden auf portofreie Anfragen mitgetheilt. Stelle zu Schreiberbau verkauft werden. 
chberg, den 4. Juni 1870. u dem Grundftüde gehören 24,47 Morgen der Grundſteuer 
Der Concurs⸗Maſſen⸗ Verwalter. unterliegende. Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
inem Reinertrage von 12,70 rtl., bei der Gebäudeſteuer 


Rs Wentzel, Rechtsanwalt. nach eine 
Au : "Släubi nad einem Nutzungswerth von 15 Thlr. veranlagt. 
6... "BE ty ca af, de Ae 
tt lieh Vielhauer 4 Hirſchberg ift zur Anmeldung der ſchein, die beſonders geſtellten Kana d hene Er ge Ab: 
ungen der Concurs bi er noch eine zweite Fri fogägungen und andere das ekg A euern n achweſſun⸗ 
def bis zum 7. Juli 1870 einſchließlich en können in unſerem Bureau während der mtsſtunden 
ht “St worden. Die Glaubiger, welche ihre Anſprüche noch eingeſehen phi welche Gigenthum oder anderpeite, zur 
ei gemeldet haben, werden aufg ordert, dieſelben mögen Alle Diejenigen, nina e DRS othet 
gecht biss bangt fein, oder nicht, mit dem dafür verlangten Wipe abe, aber u eingetragene Realredte 15 * 
is zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder bad = haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Ber: 
ma Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


Der woll anzumelden. 
bo min zur Prüfung aller in der Zeit vom 23. April meidung der 
Agen n Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forde⸗ an dug th eil aber Gribeilung des guſchlages wird 
as Uthe Juli 1870, Vormittags 11 Whe, 


Yo, auf d {1 u 108, 
pot den 18. Juli 1870, Vormittags Ir, 1 ichts⸗Gebaude, Terminszimmer Nr. 1, 
Kreisgerichtsrath Scholz =. ee ten Subbaſtationsrichter verkündet werden. 

n 5. 


al 


minszimmer Nr. 1, unſeres Geſchäftslokales anberaumt, ‘ 2 j 
per en zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen Hermänon! nigliche Kreisgerichts-Kommiſſton. ir 
d F Feier unge Long ihre Forderungen innerhalb K Der Subb aſtations⸗Richter. 

! er iſten angemeldet haben. { b 
lay pivine Anmeldung chriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ Rothwendiger Verkauf. 
Fiſcher hier ehörige Haus Ne. 113 N 


erſelben und ihter Anlagen beizufügen. 7 
Kt Gläaubi t in un dem Unusbezir ſeinen Das dem Chriſtian 0 b 
vn N hat muß bei bie Mumm Vr Forderung einen Hermsdorf u. 8. l 01670 Bet A 4 „ 
ten men Ort wobnbaften oder mw ü kin und in den Men dür uns ten 1S Hbaftationsrihter in unferem Ges 
e 
den „ Denzenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, richts⸗Gebäude, Terminszimmer 1 3 1 ae 
* „die ' b Bayer, Rechtsanwalte Zu dem Grund de gehören 0,3 15 ee 0 me 
Hic ulſchenborn und Wieſter zu Sachwaltern vorgeſchlagen. unterliegende Ländereien und iſt ale e be reat ebäudeſteuer 
berg nach einem Rugungsmertbe von T FÜ veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothetens 


70. 
liches Kreis Gericht. I. Abtheilung. Der 
A a 


EL a TER 
A Th) 


8 


we. x 


4 


ary 
u 


Be a ea tr 
A ER 


aes £5 


= 


2 7 2 Capps” — 


we 
* 


> iin, die efonbers. geteten Sushi „ ettoaige Ab. 
1 2 re Grundſtück ae Hahn 


gen können in unſerem Bureau IIb. während der Amtsſtunden 
Br ig werben. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirt: 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung, in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit ae een dieſelben zur Vermei⸗ 
dung * räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 9. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichts ⸗ Gebäude, Termins Zimmer No. 1, 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hermsdorf u. K, den 5. Mai 1870, \ 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


8350 ge ar ge Verkauf. 

Die dem Kaufmann Johann Georg Herrmann gehörige 
Schmiede Nr. 203, Hermsdorf u. K. ſoll im Wege u 
wendigen Subhaftation 

am 2. September 1870, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerm Gerichts⸗ 
Gebäude, Parteienzimmer Nr. 1, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 2, Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe dei der Grund⸗ 
fteuer nach einem Reinertrage vod 6 Thlr. 26 Sgr., bei der 
5 AL, ubefteuer nach einem Nutzungswerth von 20 Thlr. 

ranlagt. 

Der ee aus der Steuerrolle, der neueſte eee 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nadweifungen 
können in unſerem Büreau IIb. während der Amtsſtunden 


eingeſehen werden. 


lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realtechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 6. September 1870, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Zimmer Nr. 1. von dem unter: 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hermsdorf u. K., den 18. Mai 1870. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Große Auktion. 


n der Bauergutsbeſitzer Carl John 'ſchen Nachlaßſache 
. werden wir im 1 des Nanigligen Kreisgerichts 
zu Hirſchberg am N 

Freitag den 17. d. M., von früh 9 Uhr ab, 

und den darauf folgenden Tag, im Bauergute Nr. 82 hierſelbſt 
ſämmtliches zum Nachlaß des p. John gehörige lebende und 
todte Inventarium, Möbel und Hausgerätbe, Betten und Klei⸗ 
dungsſtücke, Getreide⸗ und Sutter: Borräthe und Kartoffeln, 
meiſteletend gegen Baarzahlung öffentlich verkaufen, wozu 
wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß am 1. Tage 
mit dem lebenden Inventarlum, beſtehend in 4 Pferden, 1 
Bullen, 11 Stück Kühen, 4 Stück Jungvieh, der Anfang ge 
macht und am 2. Tage die Mobilien und Kleidungsſtücke ver: 
kauft werden ſollen. ii 

n ; 


runau, den 12. 1 Bereericht 
a * 
Pasold. war 


8364. 


Rüde. 


CCC TE eer 


* 
3 


Schaufuß'ſche Auktion.“ 

Donnerſtag, den 16. Juni cr., gegen I 

Uhr, ein Harmonium mit 9 Walzen außerden 

mit Klaviatur zum Selbſtſpielen verſehen, un 

ein eiſernes Gartenzelt, ſowie eiſerne Gartenſtühle 
Bänke und Tiſche. 

Tſchampel, 
gerichtlicher Auktions⸗Commiſſarius. 


6505 Futter⸗Auktion. 


eitag den 17. Juni, Nachmittags 1 Uhr, foll das Wieſe 
1 auf dem früheren Schubert Guſſ 1 
Cunnersdorf im Ganzen gegen gleich baare Zahlung meiſtb“ 
tend verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 11. Juni 1870. 


Auktion. 


Wegen Aufgabe des Geihäfts, werde ich den 19. d. 
von Nachmittags 3 Uhr ab, in meiner Wohnung: =, 
Tiſche, Stühle, Saſtpreſſe, Bierplumpe, Kühlmaſchine, aie 
Glajer und Flaſchen, Brau⸗Utenſilien und alee meiftbie™ 
verlaufen. x 236 

Langenau, den 8. Juni 1870. 


Gustav Maiwald, van 


at Auktion. 


Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗ Gerichts Kommt - 
werde ich l 0 ub ö 
am 24. Juni c. Nachmitags 4 be f 
im Gerichts⸗Kretſcham zu Krebs 


einen Amboß, ein Schreibpult, einen Pelz, einen ue abt 
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. an den 
tenden venga den 8. Jun 1870 
iedeberg a/ Q, den 8. Juni 1870. } 
* : Berger, Gerichts⸗Actus- 


Auktion in Pilgramsdorf. . 


Den 21. und 22 d. M,, von früh 9 Uhr ab, werde abel, 
Aufgabe der biefigen Dominial : Pacht, iibercompler’ haft 
tarienftüde, als: Pferde, Rindvieh, Plaue⸗ und 1, und 
wagen, ſowie Schafraufen, Nutz: und Brennho 1 niall 
Menge anderer Gegenſtände auf dem hieſigen g 
verſteigert, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt intone ee is 


, den 12. Juni 1870. * RE 
a Kirſchen⸗Verpachtung. 5. 


; 

Die nicht große aber wegen ihrer vorzüglichen bent of 
* ag ani u er we fe Toit an ve - 
9. Juni c. achmittag | 

13. verpachten, und lade bierzu mit bem che ; 

ue · 


daß eine Caution von zehn Thaler und der Pach 


t D he 
an weiten dt, 10. Juni 1870, 


Die oe Wie achtung. 
Dominial⸗Wieſen er Wate, und eg 
K . Inni c., von Nachmittag 
r ab, in üblicher Weile an O Stelle verpachtet, wo⸗ 
A ier freundlichſt einladet 9 MR 3 
udelftadt, 10. Juni 1870. 


34. Ein ſchönes, maſſiv ö 
0 es Haus nebſt Lad 
5 und Gemüſegarten, wie auch Per 
to — entfernt, welches ſich haupfſächlich der 
> 5 für einen mit Hühnern, Eiern, Butte 
ie — der hier ein Hauptgeſchäft machen kann, w 
em andern Geſchäft ſich eignet, iſt auf mehrer 
pachten und zum 1. Juli zu beziehen. Näheres 
Heilige Grabsftr. Nr. 22, 1 Treppe, rechts zu erfahren. 
A Gottlieb Lorenz 


r und Käſe Han⸗ 


Kirſchen⸗Verpachtung. 


Freitag den 17. d. Mts 
e diesjährige Kirſchen⸗Ernte des Dominium 
13, — eee eg a F Pi 
e Juni 1870 8 Ly 
ren Kirſchen verpachten. n f 


Die Verpachtung der Kirſchen 


den Meiſtbietenden erfol 
at auf Dom. Ob.⸗Baum arten 
Nnabend den 18. Suni, früh von 11 bis 12 Uhr. N 


16 Die fanren Ki i 
rſchen des Dom. Nieder: 

dense ſollen Sonnabend den 18. d. M., Na 
r daſelbſt meiſtbietend verpacht et werden. 
Ich bin willens meine Schankwirthſchaft nebſt 
freier Hand zu verkaufen oder 
bere iſt zu erfahren durch den 
ng. Steinert in Goldberg. 


Pachtgeſuch. 


bis 150 Morgen Areal, in unſerem 


barten Kreiſe gelegen, wird von einem 
d kautionsfähigen Landwirth 


Vormittags 10 Uhr, 


el guten Acker aus 


Sin Landgut von 80 
einem der benach 
ahre alten, verheiratheten un 
zu pachten geſucht. 
ectanten werden erſucht, 


nau, im Juni 1870. 


ihre Offerten an den Unter⸗ 
Nieſelt, Concſpient. 


Dankſagung. 


nideiden unſeres guten, uns 


ür die uns bei dem Hi 
Vaters, des Kaufmanns 


ergeßlichen Gatten und 


Gottfried Theodo 
allen Seiten gewordenen vie 
ſtatten hiermit ihren in 


Hirſchberg 1 Schl, den 


len Beweiſe herzlicher 
nigſten Dank ab: 


Die Hinterbliebenen. 


Dankſagung 


ei der höchſt ſolennen 
ubiläums find mir von 


Feier meines fünf⸗ 
allen Seiten aus der 


i] 


Rae und Ferne 11 Bew 
ee 
„daß ich mich gedrungen fühle, meinem tiefinniaf 
ne da F „ nem tie 
Ihm a) 1 0 en de N igs Ofen 
momentanes Unwohlſein eingett et robe 5 nn beeen 
muß. Wie fhon der lieblichſte fo ter iter e Molentag ve 
mir unvergeßliche Jubelfeier im onnenbe terfte Maientag dieſe 
genoß ich noch das Olid, von 3 Maße begünftigte, fo 
ſönlich eingetroffenen geistlichen Der age et I 1 5 
dem bochw de 175 Herrn ace ene en Dr WERE 
nn aus Breslau dur 4 
Räumen meiner — ae ae in den 
der von Sr. Majeſtät unſerm theuern Aon n 
ter allergnädigſt mir verliehenen ee a br 
R. Adler: Ordens dritter Klaſſe a. d. Schl., fowie d sg > 
an beiliger Stätte vor dicht gedrangter Verſammlun pr ome 
Einſegnungsrede, ingleichen durch eine überaus derzllche Auge 
unfers Herrn Ephorus, Oberpfarrer Gamper aus Markl . 
unter Kundgebung der eingegangenen ſchriftlichen Olicwänihe 
meiner hoben vorgeordneten Behörden, des Königl. Konſiſto⸗ 
riums zu Breslau und der Königlichen Regierung zu Liegnitz, 
ebenſo durch perſönliche Gegenwart meines Kirchenpatrons 
des Herrn Landrath von Saldern auf Meffersdorf und 
Schwerta, deſſen Frau Gemahlin und Familie, dabei auch des 
Königl. Landraths Laubaner Kreiſes Herrn von Saldern 
unter Uleberreichung höchſt werthvoller Patronats⸗Geſchenke, bod: 
geehrt und erfreut zu werden. Hochgeehrt fühlte ich mich fer⸗ 
ner auch durch die Anweſenheit der Herren Kirchen⸗ und Sal 
erg und Ringersdorf, zweier Her⸗ 


patrone von Markliſſa, Beerb h 
ren Superintendenten der Nachbardiöceſen, ſämmtlicher 


hieſiger Herren Diöceſengeiſtlichen, welche mir ein werthvolles 
höchſt ſchätzbares Zeichen alter Liebe zu meinem goldenen Ju⸗ 
biläo bebändigten, auch einer großen Zahl auswärtiger lies 
ber Amtsbrüder aus den Didcejen Lauban I, Löwenberg 11 
und Bunzlau I und vieler Herren Cantoren und Lehrer, — 
Inſonderheit aber war ſeitens meiner hieſigen theuern Orts⸗ 
gemeinde und aller ihrer Vorſtände, der Herren Lehrer, unter 
mannigfaltiger mühevoller und hingebender Betheiligung des 
Herrn Cantor Vogel, der Choradjuvanten und des hieſigen 
Milltärvereins, dle geſammte Feitfeier meines Amtsjubeltages 
fo würdig, forgfaltig und allgemein anſprechend geordnet und 
ausgeführt, daß ich mich hoch verbunden fühle in innigſter 
Anerkennung eine ſolche Gefinnung und zwar um fo mehr zu 
würdigen, als ich ſie ſchon wiederholt erfahren, und hierdurch 
meinen berzliiten Dank für die ſeitens der Gemeinde ſelbſt, 
der Herren Gemeindevorſtands⸗ und Kirchenrathsmitglieder, 
der erwachſenen Jugend, nicht minder den Eltern der Schul⸗ 
jugend und mehreren hochgeehrten Familien am Orte mir 
verehrten wertbvollen Feſtgeſchente und gewidmeten Feſtgedichte 
mit gerübrtem Herzen, auszudrücken. — Ueberdies find mir noch 
Die freundlichiten schriftlichen Glückwünſche aus der Ferne in 
ſo großer Zahl am genannten Tage zugegangen, daß ich, gue 
mal bet dermaligen Geſundheitsumſtänden, bis jetzt nicht ver⸗ 
mochte, felbige nach Gebühr dankend zu erwidern; viel alte 
bewäbrte treue Freundesliebe hat ſich darin, mich 
innig rührend, kundgegeben. 

Wie mir ſomit in dem Allen auf langem, jetzt vereinſamten 
Lebenspfade, den freilich vor 10 Jahren ein tieſſchmerkliches 
Familien Ereigniß unendlich ſchwer trüben ſollte, doch Gottes 
. den Abendstern in töftlihfter Weiſe leuchten ließ, fo 
wolle ebendieſelbe Gnade aus ihrer reichen Fülle die Alle ſeg⸗ 
nen und ihnen lohnen, deren Liebe mir den ſchoͤnſten meiner 
zu Ende gehenden Tage bereitet hat! 

Schwerta, den 31. Mai 1870. 


Franz, Superintendent emer, u. d. g. Paftor, 


8391. TERN | 

| Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe der Achtung und Freundſchaft, welche 
uns bel dem am 6. d. Mts, gefeierten 50 jährigen Ehejubiläum 
zu Theil geworden, ſagen wir allen Verwandten und Freun⸗ 
den unſern herzlichſten Dank 

Hermsdorf u /K, den 10. Juni 1870. 

Glashändler A. Stuckart und Frau. 


. Daukſagun 


Den löblichen Gemeinden Berthelsdor a X 

indorf, Neu⸗Kemnitz, Cromenau, n ee 

oberröhrsdorf, Riemendorf, Matzdorf, Wünſchendorf und 
Mauer, welche bei dem in der Nacht vom 10, zum II. d. M. 
unſern Ort betroffenen, durch ruchloſe Hand angelegten, großen 
Brande des Heldrich'ſchen u. Hielicher’icen Bauergutes 
mit ihren Spritzen und Löſchmannſchaften uns ſo freundlich zu 
Hilfe eilten, wodurch mit Gottes Hilfe der weiteren Verbreitung 
des Feuers Einhalt gethan wurde, ſagen wir im Namen der 
Gemeinde unſern aufrichtigſten Dank. 

Insbeſondere fühlen wir uns dem Revierforfter Hrn. Reich: 
ftein aus Bertheldorf, welcher durch Geiſtesgegenwart und 
raſches andeln den ebenfalls angelegten Brand des Leon⸗ 
hard t'ſchen Bauergutes verhütete, wodurch noch unberechen⸗ 
bar größerem Unglücke vorgebeugt wurde, auch ſonſt mit Ret⸗ 
tung ſich aufopfernd hilfreich erwieſen hat, zu dem aufrichtigſten 
Danke verpflichtet. 

Reibnig, den 12. Juni 1870. 

Das Ortsgericht. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Aufforderung. 

Alle, die mir Schuldforderungen, auf den Getreidehändler 
Karl Weiß lautend, zum Kauf angeboten haben, können 
ſich jetzt bei mir melden. 

Friedrich Vater in Hirſchberg. 


ein Retour⸗Billets 
Berlin Hirſchberg und zurück 


zu billigen Preiſen vermittelt 
Richard Wendt's Buchhandlung in Hirſchberg. 


Ein Thaler Belohnung 


Demjenigen, der mir unbefugte Fiſcher oder Krebſer, die ſich 
mit Angel oder Schlinge, Hamen 2c, in den von mir gepachte⸗ 
ten Zacken, Giersdorſer, Haldewaſſer, Merzdorf Rothewaſſer bee 
chaftigen, fo anzeigt, daß dieſelben zur gerichtlichen Beſtrafung 
ezogen werden können. 8165 


2 Thaler 


aber Demjenigen, der mir die Diebe, welche des Nachts 
mit Schleppholz oder Hamen in obigen Wäſſern und den 
dazu gehörigen Mühlengräben ihre Spitzbüberelen treiben, eben⸗ 
falls ß anzeigt, daß fie gerichtlich beſtraft werden. 


Eine gleiche Belohnung 


endlich Demjenigen, der mir nachweiſt, wer die geſtohlenen 
Fiſche gekauft oder wie fie verwerthet worden find. 
Warmbrunn. M. Bruchmann. 


8234. Qu jeder Mühlenbau⸗ Unternehmung empfiehlt 
ſich der Unterzeichnete und wird alle Donnerſtage in Hirſch⸗ 
berg im Gaſthofe „zu den drei Kronen“ oder im Gaſthofe 
»zum gran Anker“ Aufträge entgegennehmen. : 
Mobert Feist, Mühlenbaumeiſter aus Friedland i. Schl. 


8101. 


8446. Bekanntmachung. ae 
Ich mache —.— bekannt, daß Diejenigen, welche meiner 

Frau Etwas borgen, ſich der . wegen nicht an mi 
u wenden haben, da ich keineswegs geſonnen bin, Etwas füt 
ie zu bezahlen. Gottfried Ermel, 
Inwohner in Arnsdorf. 


>. 5 Thaler Belohnung 


chere ich Demjenigen zu, welcher mir das niederträchtige 
chlechte Subject, welches auf meinen Namen die Annonck 
8225 des vorigen Boten ſetzen ließ, fo anzeigt, das ich es OY 
richtlich belangen kann. W. Koppe in Fiſchbach. 


8431 Mit dem heutigen Tage habe ich mein 

Amt angetreten und wohne im Haufe des Row 
ditors Herrn Profe. Dr. Wunderlich, 
Königl. Kreisphyſicus. 

Bolkenhain, den 9. Juni 1870. 


8389. Bekanntmachung. 

Da die unterzeichnete Verwaltung die Fiſcherei in den 
Wäſſern von me und Neudorf ſelbſt wieder über 
nommen hat, ſichert dieſelbe Demjenigen 2 Thlr. Belohnun 
zu, der unbefugte Fiſcher ſowie die Abnehmer reſp. Käufer Pr 
geſtohlenen Fiſche, jo zur Anzeige bringt, daß dieſelben gerich 
lich zur Beſtrafung gezogen werden konnen. 

Fiſchbach, den 11. Juni 1870. 

Die Forſt⸗ und Fiſchereiverwaltung. 


Bekanntmachung. 
8334. Alle Diejenigen, welche noch Forderungen für Lie. 
rungen, Ankäufe, Arbeiten und ſonſt an Kaſſe der am id» 
Mai ftattgefundenen landwirthſchaftlichen Ausſtellung im N um 
ſtande haben, wollen ſich ungeſäumt und ſpäteſtens bis den. 
20. d. Mts. bei dem Unterzeichneten zur Ausgleichung mel 
Görlitz, den 6. Juni 1870. 


Das Directorium der landwirthſchaftlichen 
Central⸗Ausſtellung 6. 
von Wolfl-Liebstein, Sommerſtr. 


8270. Hiermit beſcheinigen wir gern, daß uns die Pa 
Fiſcher 8 Behmer, conceſſionirte Schiffs Erpedlene abe 
Bremen, an die wir uns Behufs Beſorgung der Schiffsplgg 
wandten, in jeder Weiſe mit Rath und That an die sonnet 
gangen und freundlich entgegengekommen find, und beſt 

wir daher dieſe Herren allen Auswanderungsluſtigen 


empfehlen. a 
Ebenſo können wir nicht umhin, dem Gaſtwirth jut et 
rtennul 


— 0 


1 


Minden, Herrn Telthorſt, bei dem wir währen 

Aufenthaltes in Bremen logirten, unſere vollſte Ane 
auszusprechen. 

Bremen, den 7 Juni 1870 

Verwittwete Riemermſtr. Hentſchel und deren 

aus Friedland, b 

ohannes Hentſchel, Sattler aus Friedland, 

arl Opitz, Schubmacher aus Waldenburg, ; 

Eduard Jungnitſch, Maurer aus Blasdorf, 
Pauline Schmidt aus Neuen. seven 8 

8395 Die von mir gegen den Fleiſchermeiſter wein” 
2 51 8 felder und aus ceroerbrclil i 
nif entftanden. Ich Harne : Ho ann 


an 
Bauergutsbeſißzer. 
Johnsdorf, den 11. Juni 1870, : 


Kinder 


ur Die große E e 
Hannoverſche Pferdeverlooſung, 


Ziehung zu Hannover am 17. Juli 1870, 


ift in dieſem Jahre an großen Gewinnen weſentlich bereichert. 8 
aupt gewinne: 


p 
Eine elegante Equipage mit vier hochedlen Pferden und completem Gee 


ſchirr, im Werthe von 3000 Thlr. fer N 
4 vorzüglich ne Equipagen; in Allem 76 edle, meiſt hannoverſche Pferde und 


über 1300 Gewinne, beſtehend in werthvollen Fahr, und Reit-Requifiten. Es werden 
ausgegeben, und iſt der Verkauf der Looſe den Bankhäuſern i 
B. Magnus = A. Molling 
in Hannover 


übertragen, an welche Beſtell 5 rg des Betrages und der genauen Adreſſe franco zu richten fi 
f | ; in f ae ind und 
wo auch Uebernehmer der gebenen Ytnyapl 200K bie Bedingungen erfahren. 
Hannover, 1. Mai 1870 2 
Das Directorinm des Vereins zur Förderung der Hannoverſchen Tandes-Pferdezucht. 


8340. 


Bangewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 
a. Schule für Baubandwerker, Baubefliſſene ꝛc. n ö 
8 Schule für Mühlen u. Maſchinenbauer, Schloſſer u. ſonſtige Mechaniker ꝛc. 
TTTTTTTCTCCCCCCCCCCC Atlige *hege ve. and za 


da 
für pro rer 70 Thaler. 
abl der Schüler im Winter 180970: 729 worauf das fpecielle Programm = der Unterrichtsplan erfolgen 


dur Anmeldungen find möglichſt frühzeitig einzureichen, 
ch den Vorſteher der Baugewerksſchule: 8 . Haarmann. 


Geſchäfts⸗Erüffnung. 


Kun 15. Mai c. eröffnete ich in ee Fabri 15 
: ine Mi neiner Wigarrel=eyadrifate. 
olongde Nr. 2, eine Niederlage as eigenen haben bejonders re 


ämmtliche mich beehrenden Conſumenten dieſes Artikels in echten, un 


"39 Filialen, in Breslau 
Ohlauerſtraße 10 und 11, (Weißer Adler), 


re, Berlin, Dresden, Schweidnitz, Potsdam, Brandeuburg, Stettin, Lucken- 

di walde, Thorn, Danzig, Strassburg U. M., Cottbus, Liegnitz ete. 

glten dafür Bürgſchaft geben, daß in dieſem Artikel Bedeutendes geleiſtet wird; ich empfehle daher dieſe Niederlage der 

aut des geſchätzten ſtädtiſchen Publikums, ſowie dem geehrten Landſtande angelegentlichſt, da ich bemüht ſein werde, 
N Anforderungen der Jetztzeit zu genügen und dem Sinne dieſes Inſerats ſtets Rechnung zu tragen. Aufträge und 

gende endungen werden prompt effectuirt und wird dabei um gefällige Angabe, ob die Waare leicht, mittel oder kräftig 
unſcht, gebeten. Nicht comvenirende Deotfen werden bereitwilligit umgetauſcht. 

Neumann, Berlin, 


Fabrik und Haupt⸗Geſchäft Pape ſtraße 9. 


* 0 9 er * 5 * * 2 1738 Eu 7 u. * N 
900 9990070 990900900 
22 naa! 99999, 


e fälligen Zinsco 


* 


ö upons von in⸗ 
ländiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie 
derartige gelooſte Kapitalien realiſirt 
Abraham Schlesinger, 
und 


und aus⸗ 


Be 


6666 


rlin 


+ 
00060 6 G6 | 


für Auswanderer and 


= 10 Thaler Belohnung. 


Vom 8. zum 9. d. Mts. find von den an der Hirſchberg⸗ 
Langenauer Straße ſtehenden Obſtbäumchen über 30 Stück ab: 
geſchnitten worden. 

Obige Belohnung ſichern wir Demjenigen zu, welcher uns 
den Thäter derartig namhaft macht, daß derſelbe gehörigen 
Orts zur wie ey ezogen werden kann. 

Ober⸗Langenau, den Fun 1870. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
A. Hoffmann. 


7707. Beſtellungen auf friſche Seefiſche durch die Nord: 
deutſchen Eiswerke nimmt ftets an und beſorgt aufs ſchleunigſte 
Robert Ertner. Warmbrunn. 


8402 Dem Einſender des Inſerates im Greiffenberger In⸗ 
telligengblatt, betreffend den Brief A. HA, poste restante Lüben 
bei Polkwitz, ſetze ich hiermit in Kenntniß, daß ich ſelbiges erſt 
am 5. d. M. zu leſen bekam, daher zum Antworten zu ſpät. 
Sollte das betreffende A. K. mir Näheres mittheilen wollen, fo 
bitte, dies unter der früheren bekannten Adreſſe bis zum 20. d. 
M. zu thun. K. L. 


\ Reifende nach Amerika 
von Stettin direkt nach New-Nork 


mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Varkſchiff f 
b „Freundschaft,“ Capitain Schuchhard am 1. Juli 
Paſſagepreiſe incl Beköſtigung: Cajüte GO Thlr., Zwiſchendeck 35 Thlr. Preuß. C 
5 Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs Bollwerk 3, 
conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer, 


und Herr E. Astel, Albrechtsſtraße 17 in Breslau. 1 


— 7 


our 


Rumänische 7', % Eisen bahll- 


Obligationen. „„, 
Russische Boden -Credit-Pfandbrie 
Die per I. Juli cr. fälligen Conpons und die verlooſten Mr 
briefe kaufen wir ebenſo, wie in früheren Terminen 
gemeſſenem Agio. 3 


ee Caspari & Ce 
8410 Bank⸗Geſchäft, ried en ate 


Wir bewirken prompt An: und Verkauf von Werthp 
zum amtlich notirten Börſencourſe. 


8432. Alle Diejenigen, welche Forderungen 
ftorbenen Ehemann, den geweſenen Wurzelhä ſelben 
Süſſenbach rechtlich zu machen haben, oder dem 
beträge reſtiren, werden hiermit aufgefordert, — 
14 Tagen bei der unterzeichneten Wittwe zu maen werden 
Beträge an dieſelbe zu zahlen. Schuldforderunge 

dann dem Vormundf aſtsgericht übergeben. 


Arnsdorf, den 11. Juni 1870 
si Die Wittwe Ci Büs 
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n. Meftftellen = Verkauf. 


bei Freiburg 1. Schl, mit ca. 13 Morg. A 


N 


r 


7673. 


rr Sn © EE 


Auf dem Gute Nr. 47 zu Vogelsdorf bei Landeshut tft be⸗ 
nannte Stelle mit 45 Morgen guten tragbaren Aeckern und 
ſehr ſchönen Boberwieſen ſofort zu verkaufen. Näheres zu er⸗ 


fahren beim Gaſtwirth W. Fritſch im Zollkretſcham 
zu Wernersdorf. 
8260. In einer Garnijonftadt Schleſiens, an der Eiſenbahn 


elegen, ift ein geräumiges Haus, worin feit 30 Jahren ein 
pecerei⸗Geſchäft betrieben wurde, eines Todesfa 4 wegen 
unter giinftiaen Bedingungen bald zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Sprottau, den 9. Juni 1870. verw. H. Groß. 
8352, Schreiberhau. 


ch bin geſonnen, mein an der Straße gelegenes Haus, 
a 5 in oft 4 Kammern, Gewölbe Stallung, Wagen und 
olzremiſe, Garten, ſowie „ bis 2 Morgen Feld, aus freier 

and ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
C. Buchberger, Schuhmachermeiſter. 


Haus ⸗ Verkauf. 


Mein zu Nieder: Würgsporf bei Bolkenhain, nahe der Kirche 
—.— Haus mit 2 Stuben, großem Keller und ſchönem 

bſtgarten ft bald zu verkaufen. Das Nähere beim Eigen: 
thilmer daſelbſt. Heinrich Tſchirner. 


* Verkauf. 


Meine Stellenbeſitzung in dem groben Sabritorte Polsnitz 
er u. Garten guter 

Bodenklaſſe, mit maſſ. Wohnhaus und Scheuer, bin ich ver⸗ 
anderungshalber geſonnen, unter ſoliden Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen und iſt Distelbe feiner bequemen Lokalitäten wegen für 
Gewerbetreibende, namentlich für Stellmacher, gut geeignet, 
da noch kein ſolcher am Orte iſt. 

Das Nähere beim Eigenthümer. x 

Polsnitz bei Freiburg i. Schl, im Mai 1870. 
: Der Stellbeſitzer Neugebauer. 


Wegen Todesfall 


oll ein in Schweidnitz vor 5 Jahren neu erbautes Haus, in 


beſter Lage, 3 Stock hoch mit 3 Verkaufsläden, von welchen 
in dem einen ein bedeutendes Porzellan, Glas⸗ und Kurzwaa⸗ 
rengeſchäft betrieben wird, ſich indeß auch zu jedem andern 
Geſchäft eignet. unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft 
eflektanten wollen ſich wenden an 

Auguſte Noithner geb. Walther. 


8200. Ein Bauergut mit 84 Morgen gutem Acker, voll- 
ſtändig gutem Inventarlum, maſſiven Gebäuden, eine Meile 


werden. 


von Etrlegau entfernt, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt 
August Hoffmann, Buchhändler. Striegau. 


Gafthof = Verkauf. 


Der am Markte hierſelbſt belegene Gaſthof zum „goldenen 
Löwen,“ verſehen mit Tanzſaal und den dazu gehörigen Lände 
reien von 25 — 1 — Breslauer Maaß Ausſaat, wird hiermit 
ohne Einmiſchung eines Dritten zum freien Verkauf ausgeboten. 


Selbſtkäufer wollen ſich bei der Beſitzerin melden und die Be⸗ 


dinaungen entgegen nehmen. 


iebenthal, den 28. Mai 1870. 


— ven. Bertha verw. Richter. 


e * 


r = * — 


- 


8342, Eine neuerbaute Freiſtelle mit 14 Morgen Age: b 
preiswürdig bald zu verkaufen und zu übernehmen. Näher“ 
Auskunft ertbeilt der Buchbinder Vogel zu Hobenfriedeber® 
Harzer, Limburger und Sahnkäſe, 
vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt N 

8418. Albert Plaſchke, Bahnhofſtt, 


= Eiſenbahnſchienen A 


zu Bauzwecken, 4½ und 5” hoch, bis 21“ lang, habe ich NE” 
auf Lager und offerire dieſelben zu billigen Preiſen. 
Sauer. C. Kubrina 


Vanille-Chocvlade, das Pfd. 15 Sp" 
fowie Bruch: Ehocplade habe wieder get 
friſche vorräthig. 84⁰⁰ 
A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


8360. Zu verkaufen ſind einige hundert Schock Runkel 1 
Pflanzen, 3 gute alte Violinen, 1 große Trommel mit Bech“ 


in Nr. 41 zu Quirl. 
2 1000 Schock Strohſeile | 


verkauft das Dominium Hermsdorf per Goldv 

1. Klar , 

Preuß. Looſe, „ una gal 
AH, , rtl, e , 


15 ſgr., 
nie auf gedructen Antheilicheinen, nun 
verſendet: H. Goldberg, Lotterie-Complo, „ 

8050. Monbijou-Platz 12, Berlin. 


_8050. SS“ Monbijou-Platz 12, Berlin. — 
Feinſte engliſche Matjes⸗Heringt 
empfiehlt von ganz friſcher Sendung 
johannes Hahn, 
8462 vormals Oswald Heinrich 


fi illig 1 
8440. Gin fait noch neues Noßhaar Topha iit bill 
verkaufen. Adam Tuchlaube 1 


8457. Zwei fait neue Schanfenfter, 7 hoch, 5' breit, ſas 


ein Badezelt weiſet zum Verkauf nach 3 ne 
N. Böhm, Vuctions-Commifiatie— 
se Sum Berfauf 


ſtehen mehrere hundert Schock Runkel⸗Pflanzen 375 
Promenade Ne. 11 

8394. Vier Schock Roggen Schütten- Stroh Me, h 

verlaufen . Beer in Schönau vor dem Nied Ber" 


8443. 100 Schock Nunkel⸗Pflanzen ſtehen noch zum 
kauf in No. 128 zu Kunnersdorf. 


rg Strobh-WerFauf. 


15 bis 20 Schock Roggenſtroh, vorzüglich zu 8 

verkauft a Schod 1200 Pfd. Gewicht mit 9 rtl. 
Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer bei Jauer. Oper 
friſchen 


eilen 


er engliſche Kalkofen in 
2 offerirt täglich 
au: und Ackerkalk. 


Seinen neuen Matjes⸗Hering 
e mit Guſtav Scholtz. 


7 

708, Nene Matjes-Heringe empfing und empfiehlt 

763 Robert Ertner. Warmibrunn. 
2. 


Striegau! 
Gin nod gut erbaltenes 3 
Schau Fenſter 
oll⸗Jalouſih 7 8" hoch, 55 6“ breit, verkauft billigſt: 


Hugo Nahlick. 


Buch: und Papierbandlung in Striegau, 
Ring No. 5 


Rohe und gebrannte Caffee’s, 


keinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger⸗ 


Cottbus. 
as Hotel „zum Bär“ in Cottbus 
m id käuflich übernommen und auf's Beſte reſtauritt; ich 

ble mich den geehrten Reiſenden und verſichere bei VOR 


) ~Sottbug, den 1. Juni 1870. J. G. Pohle. 


E.ichene Nutzhölzer, 


th 
den verfchiebenften Dimenfionen, find verkäuflich durch den 


Förſter Scholz in Faltenberg, Kr. Boltenbayn- 


die herrliche Braune-Cinreibung 
30 Herrn Dr. Netſch, Dresden, Ammonſtraße 
des das einzige probate äußerliche Heilmittel 
Hu Keuch huſtens, zur ſchnellen Heilung jedes 
ite ed bei Alt und Jung, fo daß nie Bräune ent- 
(Keb hat mir bei meinem chron. Hals leiden 

ehlkopfsl.), wogegen ich viele Brunnenkuren, 
n llenſtein, Malzextract, Syrupe ꝛc. Jahre lang 
8 [1208 brauchte, nur die vollſtändigſte Hei⸗ 
ag gebracht. Cantor Haſchke in Cunau (Schl.) 
: be beziehen durch Frau C. Scoda in Friede⸗ 

Na. Q., Ring No. 17. 1 Treppe. 


2] 

Reiſe⸗Fernröhre, 

Yon 3 bis ; oath „in großer Aus⸗ 
te) ſowie Lucca - Perfpek: 
* e, von 5 bis 12 Thlr., von großer 
Aagweite, empfiehlt 
Jauer. Lehmann. 


einfte Tafelbutter 


3 oe 
vom Dominium Mauer und Kleppelsdorf empfiebit 
Louis Schutt. 


Feinſte Holländiſche Jägerfettheringe, 


friſche Isländer Matjesheringe, by 
ächten Emmenthaler Schweizerkäſe, „een 
, 


direkt bezogen, 
Ludwig Koſche in Jauer, 
Sea unter den Flachslauben. 
Reſtaurateuren und Wiederverkäufern wird loh⸗ 
nender Rabatt gewährt. D. O 


ehrere 100 Gtr. Futtermehl, fowie Weizen: 


8224. M 
ſind billi abzulaſſen in der 
n alten Mühle zu Warmbrunn. 


offerirt 


Lotterie⸗Collekte 


— —— ˙ ⁰ 
> 
rae 55a A ©. hi | er 8 es 
° 0 


rankfurta M 
Breitegaſſe 52. 


Preussische 
Staats -Lotterie. ! 
Ziehung 1. Claſſe 6. Juli. 


Originalloſe Viertel 4 Thlr 
Achtel⸗Antheile Sechszehntel-Autheil 
2 Thlr. 1 Thlr. 


Berlin, 
Commandanten⸗ 
ſtraße 47, Münz- 
ſtraße 16 und 
Friedrichſtr. 10. 


| Braslaa | Frankfurter Stadt-Lotterie, 


Reuſcheſtr. 5859 
2 Ziehung 2. Claſſe 29. Juni. 


agdeburg,] Loofe zu planmäßigen Breifen. 
; albe Viertel Achtel 
bo a 5, 22, Thlr. 2. 26, Wi. ı. 13. 


Toblenz, 
Entenpfubl 29. | 


Alle Sort. Original⸗Staats⸗ 
Prämien-Verloofungen: 


ugsburger, Badiſche, Genfer, 
äniiche, Finnländer, Ma: 


| inieldorf, Hamburger Braunſchweiger, Mai: 

Marttitrabe_S_] länder, 

I Lütticher, 
Kere 


Geſellſchaſts⸗Spiele. 

Wie in früheren Jahren, ſo habe 
auch in dieſem Jahre wieder Geſell⸗ 
ſchafts⸗ Spiele arrangirt und können 
an einer Geſellſchaft, die fünfzig Vier⸗ 
tel Preußiſche Staatslooſe und des⸗ 
deſ gleichen 35 Viertel Frankfurter Looſe 
Auskunft. Pläne] Spielt, mit wöchentlicher Einlage von 
und Liſten gratis] zehn Sgr. ſich noch einige Perſonen 

! betheiligen. 83510. 


— — — sr <a pete ee x ae! 
5 te: u 


? 


4 PR EAN ; l 2 oat 
ee Conſervirte Deidesheimer Früchte, 
ital. Prünellen, geſchälte Aepfel und Birnen, beſte Tafelpflaumen, türk. Pflaumenmus, geb. Kirſchen, ungeſchälte Birnen, einge 


legte Champignons und Perig. Trüffeln, getr. Morcheln und Trüffeln, aſtrachaner Zuckerſchooten, Capern, Mixed Pickles, SF 
dellen, ff. Moſtriche, Eſtragon⸗ und Weineſſig, Gelatine, roth und weiß, und Magdeburger Sanerfoh! empfiehlt 


ohannes Hahn, vorm. Oswald Heinrich 


Die Mis eralwaſſer⸗ Fabrik von Wehr, Apotheke, 
in der Langſtraße zu Hirſchberg, empfiehlt: [805% 
2% oder große Flaſchen Selterſer, ebenſo Soda⸗Waſſer, das Waſſer allein 25 Sgr., 
2% Flaſchen Selterſer, ebenſo Soda⸗Waſſer, das Waſſer allein 21 Sgr. 3 Pf., 
% Flaſchen Selterſer, ebenſo Soda⸗Waſſer, das Waſſer allein 12 Sgr. 6 Pf., 1 
Die leere ½ Fl. wird mit 1 for, die leere Y, Fl mit 9 pf. u. die leere Y, Fl. mit 6 pf. berechnet Bei Entnahme von 
Fl. am Ort franco ins Haus. Außerdem empfehle ot ag te natürliche Mineralbrunnen 1870er Füllung, Badeingredie 
zien, a en x. 
Niederlagen bei Herrn Louis Schultz, Wein- und Mineralbrunnen-Handlung, Herrn Gu 


Scholz, lichte Burgſtraße, Herrn F. A. Reimann, Thorberg. 


dauerhafteſte Qualität in allen Breiten und Sorten, das Fel 


Gardinen, ſter ſchan don 20 Silbecgr. au, bei 
6409 


Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. u 


Wiener Schlaf: und Reiſe⸗Decken, Steppdecken in Cattun, Purpur, 
Thybet und Seide halte ich ſtets großes Lager und gebe dieſelben zu ſehr billigen 
Preiſen ab. Emanuel Stroheim, 2 
8465. äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen, 


"> Singer's Rähmaſchinen⸗ Fabrik in New⸗ Jork. 
Mi Durch Verbeſſerung unſerer Werkzeugmaſchinen und um es jeder Familie möglich zu mache 
ſſich unſere bis jetzt noch unübertroffen daſtehende Familien⸗Räbmaſchine anzuſchaffen, ba a] 
wir den Preis derſelben von 62 rtl. auf nur 47 rtl. herabgeſetzt und unſern Vetreter, W 
Richard Müller in Schweidnitz, ermächtigt, vom 1. Juni ab zu dieſem Preiſe zu verkane 
New Pork, 1. Mai 1870. The Singer Manufacturing ; 
5 Auf Obiges bezugnehmend empfehle ich die hier ſchon vielfach rühmlichſt bekannten Masch 
un bemerke, daß ich nach wie vor für die Güte der Maſchinen garantire, gründlichen Unter! 

Auentgeltlich ertheile und Theilzahlungen bewillige. 


1 Richard Müller in Schweidnitz. 7 
A Andersohn, Breslau, Büttnerſtraße Nr.“ 


| ae empfiehlt fein Lager von 


ay Blätter : Tabafen zur Cigarren : Fabrikation. a 3 i 
Ber. Engros⸗Lager von Cigarren, 4 3%, rtl., 4%, rtl., 3% rtl., 6%, rtl. bis 25 rtl. pro mie 8361. 
u Wickelformen beſter Gonftruction. 


= OR A. Anderson, Breslau, Büttnerftsafe Nr. 7. 


— — 5 
a A 
En 


Louis Schultz 


EM ze Pommerfcher Laden, BE 
2 2 Tu laube Nr. 7. 
4 re Aud a Pfd. 25 fgr., 
o. al, a Pfd. 17 far. 6 pf, 
do. Flundern, 1 

do. Lachs⸗Häringe, 
marinirte Häringe, a St. 1½ fgr., 

75 e Sgr, 
Gewürz, Häringe, a St. 1 Sgr., 
Brat⸗Häringe, a St. 1 Sgr, 
Fett⸗Häringe, a St. / Sgr. 


61 
y 


. 
fehlt V Liebig. 


Aecht Kaukasischer 
Wanzentod 
garantirt 

- sicheren Erfolg. 
v it dieſem ausgezeichneten Mittel wird man ſicher 
gala dieſer Plage befreit; alle Wanzen hören auf; 
Pas Aecht nur bei Carl Klein in Hirſchberg, Grandke 
ber, as ler in Hermsdorf u. K, G. HerBpt in Friede: 


zerg, Louis G / 
in ouis Erler in Bolkenhain und Theodor Vogel 
ö Dobenfriedeberg, e 6108 


Zahnhals bänder 


as beſte Mittel für zahnende Kinder. Dieſelben haben 


Töchterchen ſehr wohl gethan und hat alle Zähnchen 
b bl g Mathilde 25 
. 


Tiny d 
Ka 
| fh Verben e dee bekommen. Frau Paſtor 


Parey. ¢ 
Aecht zu haben a 10 far. bei Gebr. Gehrig, 


Steet und Apotheker, Berlin, Charlottenſtraße Nr. 14, 

N n Hirſchberg debt zu haben bei Paul Epebr. 

N Zucker eingelegte Wallnüſſe 
noch abzulaſſen das Pfd. 8 Sgr. 

| A. Scholtz, 

| Map lichte Burgttrafe No 1. 

fr unleber taufens Schock Runkelrübenpflan⸗ 


Any" in der Gärtnerei des Dominium Wenig- 
f WE bei Löwenberg zum Verkauf. 


Spick⸗ Aale und Speck Flundern, 
in ganz vorzüglicher Güte, 5 . 
„ Weins, Delicateſſen⸗ und Brunnen Handlung. 


Gebrüder Gehrig's 


FF 
l N TAT RER, ee 
PASCO FE N 


find eingetroffen bei 8401 


Srdmandel = Caffee, 
vorzügliches Surrogat für indiſchen Caffee, pro 
Pfund 2 Sgr., bei 

8417. Albert Plaſchke, Bahnhofſtr. 
8345, In Nr. 466 zu Nieder-Schmiedeberg ſteht ein einſpän⸗ 


niger Nungenwagen zum Verkauf. 


Den Herren Landkrämern 


Ite mein Caffec-Lager zu den billigſten Preiſen beſtens 
Emfoblen. (72 Paul Spebr. 


apeten, 


die diesjährigen neuen Mufter, empfiehlt 
die Rolle fchon von 2 ½ Sgr. an in größe 
ter Auswahl 

Scheimann Schneller 


in Warmbrunn. 4904 


—_— ̃ ̃ ̃ů an = <=. 
Weiß ⸗Kalk, WE 
gut geht nt und a ng ju Getmdbort b. Goloberg, 
8455 Braunſehw. Cervelatwurſt, sum: 
merſalat, Sardines a Vhuile, ruff. Sar: 
dinen, Kräuter⸗Anchovis, Pa. Emmen: 
thaler Schweizer, Limburger, Hollän⸗ 
diſchen, Sahn, Parmefan: u. Schweizer 
Kräuter⸗Käſe empfiehlt billigſt 
Johannes Hahn, 
vormals Oswald Heinrich. 


7 D Nie. eho 
35 (Fine gute Treppe, 
15 Stufen, oben , nach links gewunden, mit Geländer, ſſt 
zu verkaufen in Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße 174. 
Näheres 2 Treppen. 
- brache ift zu verkaufen bei 
8403. Eine Klee a. Schimousty in Friedeberg a. Q. 


7 


pe) 


ſtraße 25, am Kavalierb 


Julius Bruck, Cigarren⸗ Fabrik, 
Breslau, Altbüßerſtr. 10, 
empfiehlt als beſonders preiswerth: 
El Conde de Bismarck a 9 Thlr., 


3 of Suez 12½ « 
La Selecta 16? 
El Progreso } Be: 0° 4 


ſowie billigere Sortiments von 4 ttl. ab, ſämmtlich abgelagert. 
8373. Julins Bruck, Altbüperftrafe 10. 


8376 2 

Der Schälholz⸗Verkauf 
im Blumenauer Dominial⸗Forſt findet Montag den 20. d. M., 
früh von 9½ Uhr ab, ftatt. Scholz. Förſter. 
8388. Hundert Stück Brackſchaafe, geſund und voll⸗ 
zähnig, ſteben auf dem Dominium Sher RC zum Ver⸗ 
kauf. Daſſelbe Dom. ſucht zu Johanni einen Schäferknecht. 
8467. Ju vertaufen 12 Schock w. Reifitibe Sand Ro. 3 


—— — 


Zur Frankfurter Lotterie, 
Besen am 29. Juni, find noch einige Antheiie zum Geſell⸗ 
chafts⸗Spiel, wie zu einzelnen Nummern, zu haben bei 
G. Wiedermann's Nachfolger. Richard Kern. 
8471. Eine Quantität friſches Dachsfett, ſowie einen Ka⸗ 
narienvogel (citrongelb, guter Schläger) verkauft 
A. Berndt, Wildhandlung an den Brücken.“ 


Kauf ⸗Geſuche. 
8468. Einen großen, recht böſen Ketten hund 
fudt Hermann Gruner. Felſenkeller. 


8447. Einen Brucktiſch mit Zubehör ſucht zu kaufen 
CE Rocher in Aicha. 


u vermiethen. 
8194. In meinem Haufe, äußere Burgſtraße Nr. 9, it Termin 
Sohanni der erſte Stock im Ganzen oder getheilt zu wer: 
miethen. Hugo Anders, 
8336. Schützenſtraße 25 am Kavalierberg iſt eine möblirte 
Stube zu vermiethen. Adreſſe sub MA. in der Exped d. B. 


8374. Zwei Stuben (parterre) und 1 Stube im 2. Stock 
ſind zu vermiethen, ſowie ein Haus mit großem Garten zu 
verkaufen. Näheres dunkle Burgſtraße 20. 


8407 1 Schlafftelle iſt zu verm. Schulgaſſe 9, 2 Treppen. 


8367. In meinem Hauſe auf der Langſtraße iſt der dritte 
Stock, beſtehend aus 2 Stuben und 2 Kammern, zu ver⸗ 
miethen. Carl Klein. 


8450. Mehrere Wohnungen ſind billig u vermiethen in 
dem Haufe Nr. 897 a an der Promenade. Nähere Auskunft 
ertheilt Th. Thamm. 
8451. Eine freundliche Stube für einen einzelnen Herrn iſt 
zu beziehen Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3. 
8453. Hirſchberg in Schleſien, Schützenſtraße 38, ſind Som⸗ 
merwohnungen mit Stallung und Wagenremiſe bald zu 
vermiethen. 

8452. Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3 iſt der erſte Stock, 
beſtehend aus 5 Stuben, Entree, Küche, Keller und Bodenge⸗ 
laß, zu vermiethen und kann ſoſort bezogen werden. 

8459. 1 Stube, nebit Zubehör, zu vermielhen Boberberg 2. 
8438 Möblirte Stuben jind zu vermiethen Schü ttzen⸗ 


erberg. 


2 
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8437 Die Parterre-Wohnung in dem Haufe Nr. 7 än 
Buraftrage, iſt Johanni zu vermiethen. 4 


gg armbrunn, 


Voigtsdorfer Straße 174, ijt der 1. Stock mit voller Gebi 
anſicht, beſtebend aus 4 elegant und neu tapezierten Zimm 
Entree mit Balkon, Küche ꝛc., auf Wunſch auch mehr 
und eigenes Gärtchen, an ruhige permanente Miether 
zu vermiethen. Näheres 2 Treppen. 


8427, Meine am „Meerſchiff“, Hermsdorfer Straße, ber 


Verkaufsbude bermiethe ich anderweitig; dieſelbe 1 f 
zu beziehen. Carl Beissig. Barmbrl 


9 Schreiberhau. 


Ich beabſichtige in meinem Hauſe 2 Stuben nebſt 0 

2 Keller u. f. w. zu vermiethen. Hauptſächlich würden N 100 
Stuben für jedes Geſchäft eignen, indem die eine ga ¢ 

Ladenart eingerichtet iſt und ſich das Haus an der Straße 

am lebhafteſten Orte des Dorfes befindet. iftet 

Karl Buchberger, Shubmadherme w 


Mieth Geſuch. 

8308. Ein ſchönes Geſchäftslokal in günſtiger Log 

Wohnung von 4—5 Stuben, wird zu miethen geſucht. 
edition des Boten sub B. L. 


in der 
»B, Event. würde auch auf Wohnung allein reflettite 1 


Perſonen finden Unterfommen. 41 
8319. Zwei bis drei Malergehilfen finden bea at 


Thaler Lohn dauernde Beſchäftigung. A. Gabel, 4 
Herm sdorf u. K, den 9. Mai 1870. il 
8347. Für mein Farbe⸗ und Coloniatmwanren Gee 


ſuche ich per 1. Juli c. einen nur mit guten Zeug" 


verſehenen Commis. pl. 
Liegnitz. Guſtav Ke ei | 
, 


4 1 


=D 


8441, Ein Malergehilfe findet dauernde Beſchäſtig 
Maler Drewes in Sp 
Vorherige ſchriftliche Meldung wird erbeten. 


8449. Ein Malergehilfe, ſowie ein zuverläßiger 
cher können dauernde Beſchäftigung erhalten. ſthof J 
Meldungen werden entgegengenommen im Ga 


„Deutſchen Hofe“ am Bahnhofe in Hirſchberg. pate 

7 55 Köhler, Maler aus Sa 90 
8145. Funf tüctige Schuhmacher Seelen (eM bauen 
und Damenſchuh⸗Arbeiter) finden bei gutem ohn 


Beſchäftigung in der Fabrik bei bitch 
Hirſchberg, Butterlaube 37. Guſtav No- ö 

8442. Einen Geſellen nimmt an 5 u Stra 
Emil Webley Schneivermeiter mt ST 


8198. Einen Barbier⸗Gehilfen ſucht Stiege ] 
See Herrmann Klein in = 
8382. e 
n 
Gefucht ten ein gewe 


wird zum baldigen Eintritt bei Unterzeichne 3 Wer 

tüchtiger Feuerarbeiter, der die Funktion Or mn; e 

ſehen und allen Schmiedearbeiten vorſtehen der Bei 

den 3 Former bei gutem Lohn und dani inen⸗Bau 

angenommen in der Eiſengießerei 5 ann Schl. ‚er: 

zu Fre ; 

von Grieger & gif veſſeben; 

Auch ſteht ein halbgedeckter Ghaenagen be Det 
Verkauf. 


BE, 


3. Drei Kl N 
ur empnergeſellen, tüchtig ! 
6 An finden bei nden conte 
ei Nobert Böhm, Klempner und Dachdeckermſtr. 


. Ein Kutſcher, 


Bauarbeit (aber 
ſofortiges Unter⸗ 


bs nüchter f 2 

und n, beſcheiden und guter Pferdepfleger iſt, auch leicht 

. zu fahren verftebt Sta peti Unterkommen. 
Ii. 


A am unter Chiffre 6. T. poste restante Erdmanns⸗ 


Y Ein verheiratheter Kutſcher, 

an, te feine frühere Führung gute Zeugniſſe beibringen 
| banny alle Feldarbeit verfteht, findet ſofort oder Term. 
Bo ni einen guten Dienſt auf Ben Ob.⸗Baumgarten, 


8 5 enbain. 
ä — ordnungsliebenden Haushälter iR 
a fertigen Antritt Oswald Heinrich. 


419 : 
Die S ; r 
t telle des im Hotel „zum 
Ei es es erſten Haushälter 5 Lp tethers 


Abe, in Hause, hier, verbunden mit der demi 
Men at beſezen. Geeignete Bewerber, die mit guten Zeug⸗ 
i eben fein miifjen, können ſich bei mir Hellberg 


ae. > 

N Tage pout eine Herrſchaſt auf's Land wird ein Bedienter ge 
it, „gehund, unverbeiratbet, militärftei, nicht unter 9° © 

t 911095 Frottiren der Fußboden perſteht und gute Atteſte 

er, ed OO ne 

M te rest. ar 2 adreſſiren: B. BP. Gnadenberg Nor. Schl. 


res 
| bn datein auch zwei tüchtige Ofenfeter finden bei gutem 
% ernde Beſchäftigung beim 
Töpfermſtr. Ladwig, Schützenſtraße 37. 


ga. 
leucht > unverheivatheter Br wird zu Johann 
gie 


= 25 per Alt⸗Reichenau. INES 
Einen Kellnerburſchen und ein Auf: 

"Mädchen ſucht 
Felſenkeller. 


Hermann Gruner. 
uernde Beſchäftigung beim 


Sap. 
ag 


on N 


a 
& 


Alwe 
„Wer 
Fe zu Hermedorf per Goldberg. 


e, 
haben, finden baldige 


gung in der Harmonika⸗ Fabrik von 

de b G. 5 Bres lau, Ring 52. 
en Frauchbare Mäher u. vier dergleichen, Abrafferinnen 

Mini dernde Neſcaſtgung 1 Juli ab auf dem Do⸗ 

er⸗Seifersdorf bei Goldberg. 8398. 


ne ” „ ’ 
ne wanſtändige gebildete Perſou, 
10 zu Jobe zuverläßſg, wird auf einem Rittergute tet 
Nicht und ohanni oder ſpäter geſucht; dieſelbe muß ſich der 
Bel Pflege eines jährigen Mädchens unterziehen, die 
all ie der feinen Wäſche verſtehen und der Hausfrau 
7 J N. Meldungen A. N. poste vestante Seidenderg OL. 
Ech * ſuche zum 1. Juli c. ein gewandtes 


enkmädchen. 3 
Oswald Heinrich 
Brauerei. 


in J. Gruners 


R ER RE Te. © 
tess | bia ak 


* Freigut zu Quolsdorf 


N 


8201. Eine Am ahl geib 

hohem Lohne und Reiſeverg 

garnſpinnerei geſucht. Näheres bet ag? 
Heinr. Gringmutb, Boberberg. 


Eine tüchtige und erfahrene Kinderfran 


9 


8204. Cine! 
wird geſucht durch die Hebamme Buhrow, und kann dieſelbe 
zu Johann antreten. 

Löwenberg. Kirchſtraße Nr. 40. 
8337. Köchſnnen, Mägde, Knechte to 
melden; desgleichen können mehrere an ERS: 


fofort ache mr Eure das 
erforgungsbureau des W. Hen 
in Löwenberg. W ; 


mer Kinderfrau wird geſücht und Tann 
8379 Eine zuverläflige Kinderfrau wird gejucht und kann 


ſich melden bei Frau Kaufmann Menzel. 


Ein Hülfslehrer 
für die hieſige evan eliſche Schule ev. zum 1. Juli c. 


eſtellt werden. Etwaige 
em Pfarramt baldigſt melden. 
Warmbrunn, den 11. Juni 1870. 
Das evangeliſche Pfarramt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Ein gelernter aggre Ane echt, Stellung als 
4% in irgen e , wom 
Volontair ſofortigen Antritt. 8093. * 


9 dieſes Blattes. 


Adreſſen bitte B. L. No. 
militärfrel, mit der Buchführung 


8429 Ein junger Mann, 
vertraut, ſucht Stellung als Commis in irgend einem Ge⸗ 
ſchält, womöglich zum baldigen, Antritt. 

Offerten werden unter der Chiffre I. S. 220 poste rer 


stante Landeshut in Schl. erbeten. 


2 Für größere Muhlenbeſitzer. 


© Gin Müller in gefesten Jahren, mit wenig Anhang, praktiſch, 
treu und fleißig, dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
ſucht bald oder Johanni d J. bei ſoliden Anſprüchen auf Lohn 

oder Buchhalter ein Unterkommen. Franko⸗ 


ter Müller 
ala erfte ergebenſt zu richten an den Müllermeiſter 


e bittet man 
Sabri ch Breſtrich, Poſtſtation Probſthain. 
— Härtnergehülfe mit den nöthigen Kenntniſſen, ſucht 
Ein Gat d. J. anderweitig Stellung. Reflektanten wollen 
Cbiffre 1. 14. 50 poste restente Liegnitz 
7903 


ſoll noch 


1. Juli 
Ihre Adreſſen unter 
ace im funde, kräftige 
or Eine geſunde, 
EN: Ein ebamme Klofe in Hermsdorf bei Goldberg. 


Lehrlin gs: Geſuche. 
ein Modewaaren-Geſchäft ſuche ich einen Lehr⸗ 


7256. Für m 
tt bald oder per 1. Auguſt. 
ling. Antri Gatl Benning, Haben, mae 


eo. Lehrlings „Geſuch. 

a meine Eiſen, und Colonia waaren⸗ Handlung wird ein 
2. Beling put baldigem Antritt eſucht. Franko⸗Adreſſen sub 
E. G. nimmt die Expedition des Boten entgegen. 
8307. Für ei Colonialwaaren⸗ und Spirſtuoſen Ge aft in 
SOF eo wird ein junger Mann mit nbtbiges Schulbildung 
zum baldigen Antritt als Lehrling geſucht. Frankirte Mel⸗ 
dungen unter Chiffte u. M. bejörbert die Expedition d. B. 
8358. Ein Knabe rechtlicher Gilern, welcher Luft hat Sattler 


werd ich melden beim 
eu. werben, Au Sattlermeifter Ritter in Schönwaldau. 


Amme weiſet nach 


/ 


ewerber wollen ſich bei unter⸗ 


br 


4 


u 


ar + 
* 


* 
' 


80 


A 
mu. 


. 4 2 8 e es 
8414 Am 26 Mai d. J. iſt mir ein fuchsfarbiger, mittel: 


großer Schaafhund, Stützſchwanz und auf den Rufnamen 
„Stöber“ hörend, abhanden gekommen; wer denſelben bei 
mir abglebt, oder Nachricht bringt, wo ſich derſelbe aufhält, 
erhält eine angemeſſene W 0 
Schmottſeiffen, den 11. Juni 1870. Karl Knobloch, 
8 auergutsbeſitzer. 


Geldgeſuch. 


Eine ganz ſichere Hypothek von 1350 Thlrn. auf elnem länd⸗ 
lichen Grundstück haftend, wird zum 1. Juli zu cediren geſucht. 
Näheres in der Expedition d Bl. f 8426 
e ae ee hee 

„ zur en e e ieſigen Gerichts zu 
in. Nähere? durch W. Cuontz in — 
ode ar wir. . * W bald oder zu Jo⸗ 

e othet auszuleihen be 

2 Heinrich —— Tiſchlermſtr. in Pilgramsdorf. 


— nenne 


 Capitalis 
 Capitalien 

in jeder Höhe find gegen hypothekariſche Sicherheit 
anf Rütter a größere Rufico- Gitter zur 1. Stelle, 
oder unmittelbar hinter Pfandbriefen al pari m fünf 
Ct. Zinſen von einem Juſtitut auszuleihen. Nähere 
Aus fünft ertheilt auf portofreie Anfragen Hr. Ren⸗ 


* 


Er dant Woywood in Breslau, Kleinburgerſtr. 44 


Einladungen. 
J. Gruner's Felſenkeller. 
Donnerſtag den 16. huj.: 


Grosses Concert. 


ausgeführt von dem Muſikdirector Herrn Elger 
A und feiner Capelle. 

Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Hirſchberg, den 13. Juni 1870. 
Hermann Gruner. 


Voigts dorf (Geſangverein). 


Auf vielfeitigen Wunſch deabſichtigt der hieſige Männerge⸗ 


8 SAN 68 -CONC ERT 


in Elger’s Gaſthof „zur Freundlichteit“ in Alt Kemnitz 
zu veranſtalten, wozu Einladung unter Kurzem in dieſem Blatte 
erfolgt. A. H. 


Gafthofs⸗Empfehlung. b 


8346 Meinen neu errichteten Gaſthof, Firma: „König's 
Gaſthof“, im ſchönſten Theile zu Marienthal in Schreiberhau 
gelegen, direkt an der Chauſſee, mit prachtvoller Ausſicht nach 
dem Hochgebirge, ſowie guten Fremdenzimmern, empfehle ich. 
den geehrten Herrſchaften und reiſendem Publikum einer güti⸗ 
en rung, mit der Verſicherung reeller und prompter 
2 Hoch achtungs voll 
Schreiberhau, im Juni 1870. A. König. 


* R * 7 7 R 8 a re 
4 N es asin a ne — 1946 = DEREN <a al Pert 
ae ‘ : * hr . 
3 5 
\ 


= lieh 
| Hedacteus; Reinbold Krabn in Giridberg Drud und Verlag von G. W 3. Krabn 


Eisenbahn Fahrplan. =) Abgang der Bilge. 


gtr rere Mbxity 3 8. fr. 10,88 fr. 2,25 Nm. 10,41 fg, 
nr 9,16 fr. 1, 5 Nm, 5, ö Nm. 1. Nacht 
dort Anſchluß nach Berlin m 1,15 Nm. 5,35 Nm. acht 
dto. nach Dresden 11,56 fr. 2.45 Nm. 7, 5 ds. Ar 
Hirfhberg-Koblfurt ..... .fr. 10,86 fr. 2,26 Nm. 10,41 8 
In Berlin 8 » 11,85 mts. 300 f 
HirjdbergeWltwajjer..... 6,18 fr. 1188 fr. 4,50 Rm. 


ae 
irſchberg⸗Llebau 
A ‘ 
b) Ankunft der Züge. 

. 3.35 Kchts. 8,20 fr. 11, 5 Urm. 1,10 Nm. 8,85 
er Field. 1136 Bi, 1,55 Nm. 3.27 Nm. 12,0 N 
16 fri 1Rm, 6,30 Mbps. 


1183 fr. 3.88 Nm. 
10,25 Abds. 


Aus Breslau x ; N 

In Hirſchbe eg 10,24 früh. 5,42 Km. 10,35 Ubds, 
Aus Bras Hay SS A 7,85 früh. 12,15 Mittags 
r 4, Nm. 

In Hirſchberr gn. 5,4 Nm. 10, 


Abgehende Poften : * 
Botenpoft nah Matwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. 
pi 3 745 früh, 6,15 Abends Serjonenvoft nach Lähn 8 früh. On 

nach Schmiedeberg 11,80 Vorm. Berſonenpoſt nach Schönau 7,30 früh. DM 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends 0 


Ankommende Poſten: nl 

Bon Matwaldan 12,45 Mittags, 7,80 Abende. Omnibus mit Wüterpofl dy 
SaHmiedederg 8,45 Ubds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Ubds. Omnibus 5 
Schmiedeberg 9,45 früh, 1,30 Nachm. Berjonenyon von Schönau 845 Nac 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. ’ 


Güterpoft nach GM 7 


0 
a 


59 9) 


3 5) 116% 
4) —. Shlefiice Pfandbriefe 
Pfandbriefe Lite « 4 85 ½ G 
Schleſiſche Pfandbriefe it: 4%) 
Prior. (4) 


Prior. (3%) 74 by. B. Oberſchl. Prior. (4) «34, B. O 
Prior. (4%, 90 ¼ G. Ooerſchleſ. vo 
Freib. ( 111 B. _Norihl:Märt, (4 —, sf 6 
960 174%, B. Oberſchleſ. Lin, F. (3½) —. Amoeichſche 
7% bz. G. Polniſche Pfandbriefe (4) —. Oeſterreichſ 


———— —mE4jäñ —ñd Ä ———§2CF [ ——ü1 22 


Rat- Ant. (5) —. Oeſterreich 60er Boofe (5) 80%, b. 
Getreide Mart Preis. u 


Jauer, den 11. Juni 1870. — 
* Bir 


t Sa 


v. Schenk; Weizen Roggen | Serfte 

= “rf. kti igt ae 107. pf. Ir 1 7 17 ‘ 
Höchſten 227 —221— 2 2— 1/19 | u 
Miter 22 — 2.18 — 1 1116 = 1 el 
Niedrigſter. . 219 — 2 12— 1127—1 114 3 


Preis bei der Kreis: Start Schwei 
den 10. Suni 1870. 
pro Scheffel preuß. Ihöchiter Pr.[mittler Pr. 
Weißer Weizen 7 7 
Gelber Weizen 


Getreide : 


— 


nn 


